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118. Jahrg . Nr . 13. Freitag , den ll Januar lttÄt Erstes Blatt
Der Sturz des Sabwesto LeyMes.

Nachdem sich vor gut droi Monaten sam M. Sep -
^ mbcr 1W0) der sozialistische Ministerpräsident
^ nllerand als Nachfolger Deschanels znm Präsi -
ventcn der französischen Republik h îtte wählen
Msen. bestellte er bereits a-m übernächsten Tage
H ?an Claude Georges Leyg>: es , gleich i !}tn eine
^ erde der französischen Advokatenschast. znm
^ abinettschef . Damals hatten mir der Ansicht
Ausdruck verliehen , das; er dies nur deshalbMan habe , nm selbst i>i« Zügel der Regierung ,
^ ewn auch unsichtbar und unverantwortlich , in

Hand halten zu können . Die Außenpolitik ,®te Frankreich in diesem Merteljahr trieb , ver¬
mochte uns nicht Lügen zu strafen : in allen wich-

Fragen verspürte man Millerands starke
^ >>td,' Leygues war und blieb sein Strohmann ." N den beiden ersten Monaten ferner Tätigkeil

Ministerpräsident genoß der Lyriker und ehe-
Adlige Advokat von Billeneuve -sur -Soi in der
M das Vertrauen der Mehrheit der franzö -
Alchen Kammer , allein schon Mitte Dezember
Achten sich Anzeichen bemerkbar , die nichts
Ates «hnen liehen : Infolge des unerwarteten^ >eges der Sozialisten bei der Nachwahl in einem
^ >n ländlichen Wahlkreis spaltete sich die Kam-

bei einer sehr wichtigen Abstimmung plötz -
^ in zwei Hülsten . Die Negicrirng Leygues
Ehielt hier den ersten schweren St oft . Dazu kam

Rücktritt des Kriegsministers Lefövre . Des-
M Austritt aus dem Kabinett überstand dieses
^ bst flut Lefövre aber griff unmittelbar vor
r n Weihnachtsfeiertagen die Regierung wegen

Herabsetzung »er MilitärS 'Ienstzoit und wegen
Entwaffnung Deutschlands heftig an . Len-

| «e§ verteil )igte sich in der Kannner , so gut er
konnte . Allein das Vertrauen zu ihm schwand

den Parteien immer mehr : er befaß kaum
S*6r das absolute Vertrauen des nationalen
? ^ cks . Die Lage spitzte sich in den folgenden
££8en immer mehr zu. Durch die Wahl ver¬
miedener Minister zu Senatoren am letzten
^ ° itnt«c machte sich mancherorts , namentlich aber
^ der Pariser Presse , die Befürchtung breit , es
Mvde bas Oberhaus ein« zu starke Vertretung
P 1 Kabinett erlangen : bisher hielt nämlich die
^ wliner immer darauf , die meisten Vertreter
Hl &er Regierung zu haben , und zwar , weil der
Schwerpunkt der französischen Politik :it der Kam-* 2 liegt .©o wuchs die Krisen stimmung von Tag zu Tag

man koimte deutlich sehen , wie von einzel -
Parteien auf ebnen Sturz des Kabinetts

Mstcher hingearbeitet wurde . Man kann ohne
Übertreibung sagen , er stand bereits fest, als
^ D.' ontag die Parlamentssession wieder erLff-

wurde . Die Tagesordnung der ersten Kam-
Ersitzung nach den winterlichen Parlaments -* ** « s<ch lediglich die Neuwahl des Kamn »er-
^ rstandes vor . Während dieser Wahl hielten
^un die Fraktionen Sitzungen ab . in denen es«ach den Berichten Pariser Blätter sehr lebhast«Sing. Dabei wurde es klar , bah die im .De-
Aber begonnene Scheidung der Geister zwischen

und links in der Zwischenzeit neue starke
Abschritte gemacht hat , nicht zuletzt infolge der' ^ derlage der äußersten Rechten bei den Senats -
Ml « , am Sonntag . Die Radikal -Sozialisten
^ öeien der Regierung offen den Kampf an ,

st« in der Bretagne mit der Kandidatur
8 Ackerbaummisters gegen die Republikaner

^ 'getreten war . Auf der anderen Seite blies
z^ «emätzigt- republikani ' che Union , die mit ihren

Abgeordneten die Führung im nationalen
j\i inne hat , zur Sammlung der Rechten gegen
^ Link« . Sie hatte aber dabei kein Glück, denn
N

chren Reihen saßen Verräter : Ihre beiden
rer Bonnefan und Arago intrigierten , ivas

^ ter den französischen Politikern nicht selten
r-̂ kommen soll : der eine zog rechts, der andere
^? ks . Barthou , der den linken Flügel der ge-
i
' Mgten Mehrheit führte , trat zurück. Lcygnes

, M hatte wohl eine Ahnung davon , daß seine
M « Stunde geschlagen hat . Trotzdem wollte er
W Feld nicht leicht und nicht gern räumen .
k }} dem Aufgebot seiner ganzen Bered ' am-
-

" ^ und diese ist bei dem tüchtigen Advokaten
? ich . gering — versuchte er , den einzelnen Krup -
^ flihrern klar ffli machen, dah jetzt , unmittel -
■\ln r

° P r ^ fr Poriser Konferenz der Entente , ein
ftijWift vom größten Hebel sei nnd daher nnter
itrHi Umständen vermieden werden müsse . Er

aber tauben Ohren . Man gab ihm zu
tcM ^ n , daß man sich vielleicht mit einer Ver -

der Erörterung über die auswärtige
Äl>« abfinden würde , daß aber die Aussprache
«Vi» ^ innere Politik , besonders über die
I-i^ ^nzfragen und die Militärdienstzeit , sich nicht
5tomfr mcf,r aufschiebeu lasse . Als dann nach der
j .x n,erpräsidentenwahl die übergroße Mehrheit
faw beschloß , die nächst« Sitz ^mg aller bis -
stn^ .? Uebung zum Trotz bereits für M .ttwoch .

» Donnerstag — man ließ sonst immer
i„ mme rtmrftond ein paar Tage Zeit , um sich
de,, Geschäfte des Hauses einarbeiten zu kön -
ftim.Tr Anberaumen , wußte Herr Leygues be-
>it Sturz seines Kabinetts besiegelt
ft&N^ r M^ktwoch brachte ihm nur noch die Be-

1p
"1 Abreordnete stimmen für die

^ tagung der drei Interpellationen , 453 aber
Mlnisterpräsidenten blieb nichts

<? ' ■ " ? ' 0lf' dem Hause den Rücktritt sei-v Kabinetts mitzuteilen .
Uta »

' ^ pariser Abgeordnetenkreisen erwartet»aß ine Regierungskrise nicht lauge dauern

wird . Man will nämlich nicht, daß die für den
19. Januar angesetzte interalliierte Konferenz
verschoben werden muß . Als Nachfolger Lengues
werden Poincarö , Vrinnd und Barthou genannt :
daS besondere persönliche Vertrauen Millerands ,von dem die Wahl abhängt , genießen der von
der Genfer Völkerbundsversammlnng her bei
uns wegen seiner starken deutschfeindlichen Hal -
tung noch in besonders lebhafter Erinnerung
stehende Mon Bourgeois und Vivigni , der ihn
dabei forsch unterstützte . Barthou hat , wie oben
angedeutet , sein Amt als Präsident der repnbli -
kanifchen und demokratischen Liga niedergelegt ,

um den Rücken für einen Ministersessel bezw. für
den des Ministerpräsidenten freizubekommen .
Zu der Stunde , da diese Zeilen in Druck gehen ,kann noch nicht gesagt werden , wie das neue Ka-
binett aussehen wird .

Jean Clalvde Georges Leygues erhält in der
Pariser Presse manchen Fußtritt : sie ' aßt deutlich
durchblicken, daß sie in ihm nur den Strohmann
Millerands sieht , daß aber die gegenwärtige Zeit
einen starken Mann an der Spitze der Regie -
rnng erfordert . So betont 'der „Maiin " , die
Schwere der Krise liegt in dem Bevorstehen der
interalliierten Konferenz , bei der die Kontinuität

Der Fall des Kahwetts teyWes .
Zwei Lösungen.

lEigener Drabtbcricht .1
Paris . 13 . Jan . sHavas .) Zu der Minister -

krife wird gemeldet : Zunächst kommen zwei Lö -
fnngen in Frag « : 1 . Bildung eines Kabinetts
mit Briand , Painear6 oder B i v i a n i
als Minister des Aeußern , S. Bildimg eines
Ministeriums durch ei »e dieser drei Persönlich -
ketten , die dann die Ministerpräsidentsch : st mit
dem Posten des Ministers für auswärtige An-
aelegenbeiten verbinden soll . Nach den letzten
Verlautbarunacn dürfte die zweite dieser Mög -
lichkeiten Tatfache werden .

Das Journal " glaubt bereits sagen zu kön -
neu , wie etwa P e r e t das Kabinett bilden mii .de .Er werde Briand zum Minister des Aeußern
machen, Bartbou zum .Kriegsmin 'ist ^r , Bon -
nefay z>mn Iuftizminister und den Bericht -
erstatter im Finanzausschuß der Kammer Du -
mont .zum Finanzminister .

Der Javorit .
lE ' aener Drabtbcrickt .^

PariS . 1Z . Jan . Marcel Hutin sagte im
„Echo de Paris "

, er glaube , daß P e r e t dem Prä -
sidenten der Republik als den für die Regie -
rnngsbildnng im Augenblick Geeigneten P o i n -
cor 6 vorschlagen werde . Dieser Name sei schon
auf allen Lippen gewesen , als in der letzten Zeit
zwischen Millerand und Poinvar6 über wichtige
Fragen MeimmaSverfchi ^denheiten geherrscht ihät-
ten . Der Präsident der Revnblik werde nicht
zögern , wenn es das nationale Interesse ver -
lange , ähnlich zu verfahren wie VoinearS , als
dieser im entscheidenden Augenblick des Krieges
Clemencean berief .

Degen Enifiand .
sEiaener Drahtbertcki .)

Paris , 18. Jan . Zum Sturz des Ministeriums
Leygnes schreibt „Oeuvre "

, daß die gestrige Ab-
stinnnnng ein klares Ergebnis » eh .ibt habe .
Das Blatt will nicht sagen , daß das Ministerium
gegen England gestürzt ist. Aber es ist un-
zweifelhaft , daß es weaen Enaland gestürzt wor¬
den fei. Das Blatt will Enaland einen gesthlof-
feneren Damm entaegenstellen , als eS bisber
der Fall war . Nach dem Blatt haben die Se -
natswahlen nnd die Wiederwahl Perets
zum .Kammerpräsidenten 'dem Präsidenten der
Republik eine klare Andeutung geaeben . Des -
hal>b würden auch Per « t und Viviani an
erster Stelle genannt . Aber die beiden
bätten erklärt , sie würden nichts annehmen .
Auch Poincar6 sei genannt worden und bereits
hätten die Unabhängigen , die Rechtsstehenden
nnd Nonalisten beim Präsidenten der Republik
Schritte in diesem Sinne unternommen .

Erwünscht .
(Tlgener Draktbcrichk .l

Paris , 13. Jan . „Daily Ehronicle " tch . eibt :
Der Fall des Kabinetts Lengues sei keine
Neberraschung , doch müsse zuaegiben iner-
den , daß er in g u ß e n v o li t i f ch e r .5 in -
ficht erwünscht sei . Der Vertreter Frank -
reichs auf der bevorstehenden .Konferenz sei noch
nicht ernannt . Auf wen auch die Wahl falle und
wie groß das Talent des Gewählten fei , die
Fehler des Systems liegen klar zutage .

„Ce pAlple ."

Maener Drahtbericht .)
Paris . 13. Jan . Aus Anlaß des Rücktritts des

Kabinetts Leygues stellt „Le Peuple " die Frage ,
ob die , die die gestrigen Verhältnisse hervorgerufen
haben , etwa nicht zu neuen Streichen auf -
fordern und ob die Regierung von morgen , die
die Aufgabe bat , ihre Politik vor den Minister -
Präsidenten Englands , Belgiens und
Italiens auseinander zu setzen , nicht gebun -
dene Hände habe , um die Zwangsmaßnichmen
zu verlangen , auf Me Leygues verzichten zu kön-
nen glaubte , weil er sie nicht für nötig hielt .

Des Sammerpräsidenten Rede.
iEigencr Drabtbcrtckt .1

w . Paris . 13 . Jan . Die Rede , die der Kam -
merpräfident gestern beim Antritt seines
Amtes gehalten hat , wird von der Morgenpresse
allgemein als eine Programmrede bezeich-
net . Der wiedergewählte Kammerpräsident

sagte u . a ., es gebe wohl feilt Beispiel dafür ,
daß ein Parlament in so kurz bemessener Frist
sich über so schwere Fragen ans ^usprechen hc.be
wie das französische. Als die Fragen , die im
Vordergrund stehen , nannte er die Finanz -
ge setze , deren Diskussion etwas verspätet
komme, und das Gesetz über die militärische
Organisation , die sich den wirtschaftlichen
Notwendigkeiten annaffen müsse , die aber trotzdem
stark genug sein müsse , nm den Ge ^ah -en begeg-
nen zn können . Auch die Debatte über die aus -
inärtige Politik fei unvermeidlich . D ^e
Rninen , die der Krieg geschossen babe , könnten
nicht an einem Taae wieder mtWbmit ive .-den ,aber man dürfe nicht dulden , daß ein besiegter
Feind die Verpflichtungen , die er 'unterzeichnet
habe , bei Seite zu schieben trachte .

Die vermuMche MnisierNste .
lEiaener Drabtberickt .1

e . Paris , 13 . Jan . Mit anderen Blättern teilt
der „Gaulois " die vermutlich « Zusammensetzung
des neuen französischen Kabinetts mit . Genannt
werden als Ministerpräsident Per et , als
Außenminister Briand , als Kriegs .ninister
Barthou , a>lS Finanzminister Charles Du -
mont und als Minister für die befreiten Ge-
biet« L o « ch e u r .

e. Paris , 13. Jan . (Eigener Drahtbericht .)
Laut „Matin " hält das Parlament den
Augenblick für gekommen , um das Portefeuille
des Ministerpräsidenten von dem des Ministers
des Aeußeren zu trennen . Der Minister -
Präsident soll sich hauptsächlich mit der all -
gemeinen Gefchäftsführu ug befassen
und die auswärtige Politik einem eige -
nen M i n i st e r überlassen .

£ !or(t> George .
(Eigener Drabibcricht .1

Paris , 13 . Jan . Nach einer Havasmcldnng
aus London hat Lloyd George feinen
Landaufenthalt verlängert . Er weiß immer
noch nicht , ob er sich nach Paris zur Kon-
ferenz begeben wird .

e. London , 13 . Jan . iEig . Drahtbericht .) Die
„Times " bestätigen in aller Form den schon vor
der französischen Ministerkrise gefaßten Beschluß
Lloyd G e o r g e s , sich n i ch t zu der Ministex -
konserenz nach Paris zu begeben . Das Blatt
fügt hinzu , der Sturz des Kabinetts
dürste zweifellos die Zusammenkunft der
interalliierten Vertreter in Paris
verhindern .

Keue Sievern .
lEiaener Drahibericht .1

b . Berlin , 18. Jan . Reichsfinanzminister Dr .
Wirth hat sich in einer Unterredung über die
neuen Forderungen der Beamten und die Mög -
lichkeii , sie zu decken , geäußert und dabei gesagt,
daß mit dem bisherigen Fehlbetrag durch die
neuen Forderungen im ganzen 15 Milliarden
neu zu beschaffen sind. Das werde nur möglich
fein durch eine Steigerung der Einnahmen so¬
wohl bei den Eisenbahnen , wie beim Post- nnd
Telegraphenverkehr , also durch eine Erhöh nng
sowohl der Personen - wie der Güter -
t a r i f e und eine Erhöhung der Briefporti ,der Telegramm - und Telephongebüh -
teti , Aber anch dies werde nicht reichen. Neue
Steuern müßten für die Deckung sorgen . Im
finanzpolitischen Ausschuß des Reichswirtschasts -
rates sei die Junggesellen st euer angeregtworden : ihr Erträgnis würde jedoch nur geringsein. Weit höhere Erträge würden aus einer
Erhöhung der Kohlen st euer , aus einer Er -
höhung der Umsatzsteuer und aus der Ein -
führung einer Zucker st euer zu erwarten
sein : aber auch hier gebe es mannigfache Be-
denken. Die Kohlensteuer hänge mit der So -
zialisierungsfrage eng zusammen . Diese Steuern
würden das letzte Mittel des Reichsfinanz -
Ministers bleiben müssen für die Milliarden , d :e
das Reich nach Feststellung der Wiedergut -
machungssumme zu leisten haben werde. In Be-
tracht komme noch weiter die Schaffung von Ein -
nahmen durch Monopole .

ZiL Mim Klimmet Msereg AMs umW IL Seiiöiu

der französischen Regierung in Erscheinung treten
muß : das Ministerium erfordert heute Männer
ersten Ranges . Anch daS „Echo de Paris " sordert , daß Männer an die Spitze der Regierungtreten , die zum Ausdruck bringen müssen, daßdas Regierungsprogramm von morgen „mit
Energie und Entschlossenheit" und „mit demWillen zur Aktion " durchgeführt werden muß .Und „Petit Parifien " verlangt , daß das Ministerium mit Männern besetzt wird , die einen un
antastbaren Rnf haben und die eine energische
Durchführung der auswärtigeu uud der finanziellen Politik Frankreichs sicherstellen.Der Ruf dieser Blätter nach starken Männern
beweist uns , daß wir von dem neuen Kabinett
nichts gutes zu erhoffen haben : die Mehrheitder Kammer und damit der französischen Bevöl¬
kerung hält in ihrer Verblendung , die sich der -
einst an Frankreich selbst stark rächen wird , nochimmer an einer haßerfüllten Politik Deutschlaud gegenüber fest. Es wäre grundsätzlich falsch ,wollten wir an dieser Tatsache mit geschlossenen
Augen vorübergehen . M . H.*

H. Bou unserer Berliner Redaktion wird uns
gedrahtet :

Das Ministerium Leygues galt schon seit Wo-
chen als erschüttert : es ist jetzt in brutaler Form
gestürzt worden und das acht Tage vor der in -
teralliierten Konferenz in Paris nnd eine halbe
Woche nach den Senatsergänzuugswahlen ,deren Ergebnis in manchen Kreisen als Gc -
Währung einer neuen Schonzeit aufgefaßt wor -
den ist . Jeder politischen Ueberlieserung wider -
spricht es , daß kurz vor einer ernsten außen
politischen Entscheidung ein Wechsel maßgebeuder Staatsmänner vorgenommen wird .

Was war also der Grund dafür , daß mehr als
eine Zweidrittel -Mehrheit der Kammer solche
Rücksichten beiseite ließ und durch ein schroffes
Mißtrauensvotum den Rücktritt des Ministe -
riums erzwang ? Ein Blick in die Pariser
Presse gibt sofort die Erklärung . Die französi
sche Kammermehrheit , die unter der Kriegs
Psychose des französischen Volkes gewählt ivor
den war uud damit von deu französischen
Steuerzahlern das Mandat genommen hat , von
Deutschland die unerhörtesten Summen zu er-
pressen , ist durch die Entwicklung der internatio
nalen Politik peinlich enttäuscht , vor allem durchdie Einsprüche Englands , Italiens nnd Ameri -
kas gegen die französische Deutschland - Politik .Da man aber nicht gegen die Alliierten offen
opponieren kann , wendet man sich gegen die an
geblichen Schwächen der eigenen Regierung und
ruft nach dem starken Mann , der Frankreichs
„Recht" , „daß der Deutsche zahlen soll", mit
größter Rücksichtslosigkeit gegen Deutschland
und zähester Energie gegen die Verbündeten
verteidigt . Man wird dabei wohl zugeben müs-
sen , daß der geschmeidige , aber gänzlich nnbe -
liebte Leygues wirklich kein Sachwalter de?
nationalen Egoismus sein konnte , und deshalb
ist es sehr wahrscheinlich , daß der Präsident der
Republik Millerand , als er nach der letzten ame-
rikanischen Note gegen weitere französische Be ^
setznngen im Rheinland den Entrüstungssturm
in Frankreich anschwellen fühlte , selbst das Sig -
nal zur Entfernung seines Ministerpräsidenten
gegeben hat .

Die wichtigste Frage anch sur uns Deutsche
ist jetzt natürlich die Bildung des neuen Mini -
steriums . Zuerst wurde der Kammerpräsident
Peret , dessen gestrige Rede nicht nur die alte
Regierung stürzte , sondern zugleich auch ein
neues Programm zu enthalten schien , als
Hauptkandidat genannt worden . Seine Rich-
tnng ist ganz klar in dem Satz enthalten :
„Frankreich verlangt die posittven Folgen des
siegreichen Friedens deutlich zn sehen"

. Nun
treten aber daneben in den Vordergrund die
bekannten alten Staatsmänner und Nationali -
sten Poinear ^ und Viviani nnd dazu wieder
Ariftide Briand , dessen vielseitige Begabung —
wenn er auch als Parteimann als nnznverläs -
sig gilt — man in der jetzigen schmierigen Lage
gerne ausnützen möchte .

In Deutschland wird man die weitere Ent -
Wicklung ruhig abzuwarten haben , aber sich zu -
nächst doch auch auf eine weitere Verschärfung
der französischen Tonart uns gegenüber gefaßt
machen müssen . Die englische Presse ist wieder
geteilter Meinung - Die Northelisse Presse
wünscht Poinearö als Ministerpräsidenten , wäh -
rend die „Daily News " die Krisis zum Anlaß
nimmt , um Frankreich dringend zur Mäßigung
Deutschland gegenüber zu raten . Lloyd George
dürfte , wie gewöhnlich , noch sehr schwankend
sein . Ueberall erwartet man mit Spannung
die amerikanischen Kommentare .

Verschärfung gegen Deutschiand ?
iEiaener Dralitberickit .i

Berlin , 18 . Jan . In seiner Besprechung der
französischen Ministerkrise sagt der „Vorwärts " :
Wer mit nns der Meinung ist , daß die Versöh -
nung der beiden Völker trotz aller Opfer , die sie
zunächst dem deutschen Volke auferlegt , eine Not -
wcndigkeit für Beide ist, der wird bedauern , daß
fürs erste mit einer Verschärfung des fran -
zvsischen Kurses ge gen Deutschland zn rech
nen ist. Aber er wird auch in iedem .Augenblick
sich auf eine A e n d e r u n g des Kurses tu F '.'f ;
reich einstellen müssen.
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Außenpolitische Umschau.
Der italienische Vcrpflegungsminister Solan

hatte während seines Aufenthaltes in Paris längere Be¬
ratungen mit dem sranzSsischen Unterstaatssekretär des
Verpflegungswefens über die Handelsbeziehungen Ita¬
liens , die Rohstoffversorgung und die Frage der Wechsel-
kurse . Die Besprechungen bezwecken die Entwickelung
ber wirtschaWicho» Ben -inbavungen Aix-les -Bains und
haben nach den französischen Blättern am Vorabend der
Pariser Konferenz besondere Bedeutung .

Der „Mefsaggero" schreibt z« der bevorstehenden Mi-
nisterkonferenz in Paris , Gras Sforza werde schon in
Paris und London bemerkt haben , daß Noten , wie jene
des Generals Rollet , politischen Charakter haben und von
einer Benachrichtigung der befreundeten Regierungen
nicht abgesehen werden dürfe . Sonst stelle Frankreich
die Alliierten vor ein« tiotljBwnc Tatsache, was zu sei-
»er Isolierung führen könnte. Die ossiziöse „Tribuna "
erblickt die Ausgabe Italiens darin , etwaige Mei»
minasverfchi ^ ^enheit zu , f!chl« l>ten . Der „ Corriere
d '^ tattn " befürwortet die Versöhnung der Völker. Die
italienische Regierung habe ein hohe? Ziel vor Augen,
indem sie die Rolle eines Vermittlers übernehme.

Die ossiziöse „Tribuna " sagt von der Zusammenkunst
der Ministerpräsidenten , sie werde nur von Bedeutung
fein, wenn sie die Richtlinien der alliierten Politik gegen-
Uber Deutschland und der Ttirkei, sowie in der Wieder-
gutmachungssrage ausstelle. Bevor keine vollkommene
Solidarität in den alliierten Standpunkten über die beut-
sche SlbrüstungSfrage bestehe , gehe Italiens Ansicht da-
hin , es sei der tatsächlichen Lage in Bayern und Ostpreu¬
ßen Rechnung zn tragen . Die italienische Oesfent-
lichkeit betrachte es einmütig als ungerecht, die deutsche
Tätigkeit durch das Damoklesschwert einer noch unbe-
stimmten Entschädigungssumme zu beeinträchtigen . Sie
halte es für gerechter , dab möglichst rasch eine Summe
genannt werde, weil Deutschland nm so leichter zahlen
könne und werde, sc sicherer es die genaue Summe sei-
nsr Verpachtungen den Alliierten gegenüber renne. Die-
scr Standpunkt entspringe nicht einer Deutschsreundlich-
keit . wie sranzösische Blätter behaupten . Italien trete
geschloffen für die Fortdauer der alliierten Solidarität
ein , habe aber die feste Ueberzeugung , das; es auch im
wahren Wohle Frankreichs liege, die Zahlung der Ent¬
schädigung möglich zu machen . Die „Tribuna " betont
weiter , Italien sei für die Revision des Vertrages von
SövreZ und habe gegen die Wiedereinsetzung König Kon-
stantins nichts einzuwenden , weil eS stets den Stand¬
punkt vertreten habe , dem griechischen Volke müsse zur
Ordnung seiner inneren Angelegenheiten völlig freie
Hand gelassen werden .

Der „Matin " erfährt aus Washington : In der Ma -
rinekommission des Abgeordnetenhauses machte der Ma -
rineminister Daniels den Vorschlag, der neue Präsident
solle sosort nach seinem Amtsantritt eine Konferenz aller
Völker zur Vereinbarung der gegenseitigen Ab -
r ii st u n g einberufen . Harding müsse alle Anstreng»«-
gen machen , um dieses Uebereinkommen zu erreichen.
Solange nicht ein internationales Abrüstnngsüberein -
kommen getroffen werde, könnten die Vereinigten Staa -
t ;n eine vom Kongreft ermächtigte Vergrößerung der
Kriegsflotte gestatten. Präsident Wilson habe diese Kon-
serenz nicht einberufen , weil schon der Völkerbundspart
die Abrüstung Vorsicht . Den Vereinigten Staaten von
Nordamerika stehen nach Daniels nur noch zwei Wege
ossen : Entweder die rasche Verständigung aller Völker
zur Beschränkung der Rüstungen oder die Isolierung ?-
Politik, die Amerika zwingen würde , eine allen anderen
Staaten gegenüber gewappnete Flotte zu unterhalten .
Eine vorübergehende Einstellung der Rüstungen in Ame-
rika, Groftbritannien und Japan ließe nur neuen Ver-
dacht auskommen und würde die Erhaltnng des Friedens
nicht begünstigen.

Wie die Blätter aus Washington melden , hat sich der
Kriegsminister der Vereinigten Staaten , Ba -
ker, zugunsten der Errichtung eines neuen Kanals zwi-
sche » dem Atlantischen und deni Stillen Ozean auSge-
sprachen . Der neue Kanal soll ohne Schleusen, r ^rallel
lum Panamakanal , entweder durch die Landenge von
Panama oder die von Nicaragua gebaut werden , denn
rn 15 Jahren würd « der Mnenw artig « Kanal öen Bc-
dürfnisfen des Weltverkehrs nicht mehr genügen.

Dem amerikanischen Abgeorduetenhaufe ist ein
stiesetzeimvurf zugegangen, der völlige Sonntagsruhe vor¬
ficht. Es sollen weder Eisenbabnzüge verkehren, noch
Zeitungen erscheinen , auch jeder Sport soll ruhen , wenn
nicht wohltätige Zwecke die Aufrechterhält«»« des Ver¬
kehrs oder den Sport zulassen .

Ueber die Lage iu B r i t i sch - J u d i e n wird ge-
meldet, daß der Ausstand sich bis aus 58 Meilen nord¬
westlich von Alababad ausgedehnt hat . Die Polizei ist
machtlos. Die Aufftändifchen haben zahlreiche Güter
niedergebrannt . Bis jetzt wurden über 600 Personen
verhaftet . Die Londoner Blätter führen den Aufstand in
Indien aus drei Ursache » zurück . Zunächst betrieben die
Mohammedaner eine religiöse Propaganda , um auf die
Unlialtbarkeit deS Vertrages von Sövres hinzuweisen.
Auf politischem Gebiete hatte der Führer der Nationa -

f Bisten , Gandhi , Umsturz gepredigt , und drittens sei auchder Bolschewismus in Rußland nicht untätig gewesen ,um den Ausstand in Gang zu bringen .

Italien und die pariser Konferenz. *
( Eigener Drahtbericht .,

w . Rom , 13. JYan. Am Samswa wird ein
Ministerrat stattfinden , an dem auch G i o l i t t i
teilnimmt und in dem vor allem die Haltung
Italiens » i interalliierten Konferenz in Paris
geprüft werden soll . Jfai den arohen Grnnd -
zügen ist diese Haltung schon bekannt : eine Ab -
weichung ist kaum zu erwarten . Was -die Ent -
waffnungsfrage betrifft , so ist Italien der
Meinung , man müsse der tatsächlichen
Lage i>n Bayern un -d Ostpreußen Rech-
nung tragen , damit eine zu strikte Interpretation
des Friedensvertrages Deutschland die Ausrecht-
erhaltung der R-uhe nicht zu stark erschivere oder
die Angst vor dem Bolschewismus das Land
seelisch nicht so stark niederdrücken könne , Haß
ein wirtschaftlicher Wiederaufbau , an dem auch
die Ententemächte interessiert seien, unmöglich
gemacht werde . In Her R e pa r a t i o n s fr a g e
ist die Öffentlichkeit .darüber einig . 5an es nicht
gerecht ist , über Deutschland das DamoklcS -
schwert einer unbekannten EutschMgang zu hal¬
ten , dafi es vielmehr auch im allgemeinen In -
tereffe liege , sobald wie möglich eine Pauschal -
summe festzusetzen , denn Deutschland werde auch
zahlungslustiger werden , wenn es die Höhe der
Schuld kennen werde .

Iu -der tü r kischen Frage wird sich Italien
für eine Revision des Vertrages von
Sövres aussprechen .

Der Völkerbund.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Mailand , 13 . Jan . In der heutigen Sitzung
der Vereinigung für Völkerbund sprach nach
dem Vorsitzenden Russin i der österreichische
Delegierte Dumba , der die tragische Lage
Deutsch- Oesterreichs schilderte . Der deutsche Ver -
treter Prof . Dr . Iaeckh erklärte , Deukfchland
möchte zwar dem Völkerbund beitreten , doch kei -
ueswegs als unerwünschter Gast . Der itmlie-
nifche Delegierte Ianni sagte , Italien müsse
Sicherheit haben , daß es zu keiner habsburgi -
schen Restauration komme.

Norwegische Thronrede.
(Eigener Drahtbericht .i

w . Kristiania , 13 . Jan . Die neue T <Wung des
S t o r t h i n g wurde heute eröffnet . In sei -
ner Thronrede teilte der König mit , daß die
Tagung des Völkerbundes iu G e n f eine ivei -
tere Entwicklung des Völkerbuudgedankens er -
hoffen lasse . Die Beschlüsse der Washingtoner
Konferenz werden dem Storthuig als Gesetz -
entwürfe der Regierung vorgelegt werden .
Zwischen Finland und Norwegen sind Bcr -
Handlungen im Gange betreffend die Weiden
der Renntiere in den Gren ^bezirken . Em Berg -
bange setz für Spitzbergen wird dem Versail --
ler Vertrag gemäß den Sianaturmächicn vor -
gelegt werden . Trotz aller Schwierigkeiten ist
es gelungen , das Staatsbudget ohne neue
Steuern ins Gleichgewicht zu bringen . D !e
Militärübungen sollen nach dem Regie -
rungsvorschlag diesmal nur für die Hälfte der
dien st Pflichtigen Soldaten stattfinden . Die
Regierung werde eine kommunale »ind staatliche
Pensionsordnuna für alle norwegischen
Staatsbürger vorschlagen.

Auch in (England industrielle Krisen.
( Eigener Drahtbericht ) .

Paris , 13 . Jan . Wie der „Chicago Tribüne "
aus London gemeldet wird , wurde in Lancashire
wegen der gedrückten Lage im Ausfuhrhandel
ein B e rgw e r ks be t r i e b eingestellt .
10000 Bergleute sind dadurch beschäftigungslos
geworden .

Gegen die Ssnnfeiner .
«Eigener DraHtbericht .)

Paris , 13. Jan . Wie der „Matiu " aus London
berichtet , ist daö Parlamentsmitglied nnd Ver -
treter der Sinnfeiner , Walsh , zu fünf Iahren
Zwangsarbeit verurteilt worden .

Paris , 13 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer Havasmelduug aus Dublin ist das
Mitglied des irischen Parlaments , Lynch , in
seiner Wohnung verhaftet worden . Bei Thür -
l e s hielten Bewaffnete die Direktoren der
Bank von Munster und Leinster an und raub -
ten 1200 Pfund Sterling .

Die Not Deuisch-Oesierreichs .
(Eigener Trabt bericht. »

e . Wien , 13 . Jan . Die Frage der Kreditaktion
für Deutsch-Oesterreich ist gegenwärtig wieder
Gegenstand von Verhandlungen in Paris . Es
ist sicher , daH die Entsendung eines Finanz -
sachverständigen nach Wien eine weiter -
gebende Etappe in dieser Angelegenheit bildet ,
insofern , als dessen Aufgabe nickt mit einem
neuerlichen Studium der deutsch -öster '-eichisKen
Finanzverhältnisse , sondern mit der Frage der
Errichtung « uer Finanzkontrolle zusam-
meuhängt .

Krieg auf den. Schwarzen Meer.
(Eigener Drahtbericht .!

P -?ris , 13 . Jan . Nach einer Havasmeldung
berichtet „Associated Preß " auf Grund eines Kon-
stantinopler Kabcltelegramms , daß ein Tor -
pedobootszerstörer einer alliierten Macht
im Schwarzen Meer mit einer Sowjet -
flotte , die angeblich Truppen nach Trapczunt
bringen wollte , einen Zusammenstoß gehabt habe .
Ein Schiff der Bolschewisten sei gesunken . Die
So -wfetschiffe seien bald zum Schweigen gebrocht
worden .

Paris , 13 . Jan . (Erg . Drahtbericht .) Eine
Havasmeldung aus Konstantinovel berich -
tet über den Zwischenfall im Schwarz :» Meer :
Das französische Torpedoboot „Sakalave " ist
bei Nomorossik von einem bolschewistischenDamp -
ser angegriffen worden . Das Torpedoboot
habe das Feuer erwidert und einen Treffer auf
dem Dampfer erzielt , der au £>er Küste strandete .

Keine Hilfe für Wranzel .
(Eigener Drahtbericht .1

Paris , 13 . Jan . Wie der „Chicago Tribüne "
aus Konstantinopel gemeldet wird , ist General
Wrangel amtlich verständigt worden , daß die
materielle Hilfe für die russischen Militär - und
Zivilpersonen vom 1 . Februar ab eingestellt
werde .

Die weihrukherchche Scmjctteptibtit.
(Eigener Drahtbcricht .1

c . Mika , 13 . Ja n . Laut Nachrichten aus Mos -
kau wird «dort die Proklamation der weiß-
rutheuischeu Sowjetrepublik Vinnen kurzer Zeit
erwartet . Diese Republik beabsichtigt, sich an
Svwjctrus -land anzuschließen . Es wird hinzu -
gefügt , daß die Sowjetregierung bereits zwanzig
solcher nationaler Sowjetrepubliken errichtet bat .

Deutsches Reich .
Zur Konferenz der Ainauzminister .

Au dem heutigen Wiederzusammentritt der Kilian z-
miMter der Länder iim NeichSfinanzniinisterium zu
einer gemeni 'sainLn Bewrechu -n« mit dem Reichssinauz -
Minister über die durch die Mehrzurvondung an die Be»
amrden geschaffen « sincnsiell « Siwiation fa^it die »Voss .
Settuna ", von den Eis>enb>ahn>ern seien inzwischen neue ,
iveitgehende Forderungen ansemekdet worden .
Wenn »ran die iitückmirkuna dieser :ieuen Anmeldungen
auf die airdecen Beamtenkakgor -ien in Rltchmi«« stell« ,
habe man mit einer Mehrbelastung von rund
einer Milliarde zu rechnen. Es bleibe abzuwar¬
ten , zu welchen Erseinlfsen die Verhandlnzigen zw'ifchen
dem ReichsverkcbrSministerinm nnd den Eisenbahner -
verbänden füll reu werden .

Der „Borw .'irlts" hebt bervo-r . das? neue BerHandlun -
gen mit den Bennien bttwrsteHen. Die Vesprech .irngen
»wischen den Beamtenovgaimsaiionen und den Gewerk-
schiften bätten dam geführt , dah dem Reichskanzler der
Wnmfch ouAgesmochen wurde , mögllchst umgehend auf
neutralem Boden eine neu« Verständigung »u suchen .
W-i« »uverlässig vevlsutet , sollen die Besprechungen
morgen ihrM Anfan « nehmen .

Der kreisverband Psalz
des Bayerischen Beamten Sundes hielt in Gegenwart
von parlameutarischen Vertietern eine Vert -reterver -

f<umnlung ab , in der von der Reichs - und der Landes »
rvgierun « die Gewährung eines beweglichen Ten « »
rungSzuschlageS von 7S Mk . gefordert wurde .

Strafverschärfung im befehlen Gebicl.
Während bisher nur ZuividerHandlun «̂ n gegen Wer-

midnungen Ser interalliierten RheinlandSkomniission
mmt Strafe bedacht waren , Hai die Rhelnlandskommis «
scort nun durch Vero-rdnung vom 6. Ionnar bestimnit.
dah auch jede Zuwiderhandlung gegen einen Befehl
oder gegcn eine Anweisung der Rheinkandskoininisfion
mit Geldftvafe bis »u Iva 000 Mk . oder mit GesängniS
bis zu einem Jahr bestraft wird .

i Verboten,
Die interalliiert « Ziheiwl -and slvunnisiion hat die vom

Grafen Reventlow heransgegeKene Schrift „® t <
Neichswart " auf drei MonÄe verboten . Ferner
hat sie die BeiBreiichunq der Broschüren des en» !ischen
Pazifisten Morel „Der Schrecken am Rhein "
und „Die schwarze Pest in Europa " im besev -
ten rheinischen Gebiet untersi«-,t .

Abgelehnt.
Wie unser Miinchener sr .-Kvrr'eivondent meldet , hat

viue Reihe bayerische, Rechtsanwälte den Titel . Justiz -
rat "

, der seit dem Desemrber 191« zum ersten Male wie -
der in Bayern vervie -hen worden ist, , abgelehnt , weil fit
die Berleihnng für verfassungswidrig halten .

Todesfall .
Der Seniorchef der Wvma Karl MiiMiwm , Karl

Eduard Schii neman n , Verleger der „ Bremer Nach »
richten" in Brenien . ift einem Herzschlag erlegen .

Haöischer Lanötag.
Das Volksschullesebuch .

In der Sitzung des Hanshaltausschusses des Land»
tag.S ani Mittwoch stellte ein sozialdemokratischer Red«
ner die Anfrage , wie weit die Arbeiten gediehen seien ,
um den Lesestoff m den Volks - und FortbWunsSschulen
nach den neuen staatsrechtlichen Verhältnissen w ordnen ,
llnterrichts -minister Hummel erwiderte , datz eine
Kommission Sur Umarbeitung des Badtfchen Lesebuches
eingelebt sei . Sie brfteht aus acht BolkSschuIlehrern und
je Ä Kreisfchulräten und Rekwren . Es sollen die nicht
mehr zeitgemäßen Lesestiicke entfernt und durch akbuel -
len Stoff ersebt werden . Ein völliger Neudruck deö
Lesebuches könne erst in zwei Jahren erfolgen . Di«
Kommission untersteh « der Aufsicht des UnterrichtsmiM '
fterinms . Von sozialdeniokratischer Seit « imirde ge -
fordert , das? dem Kinde Verständnis für die gegenwär -
tige Staatsforin bei«ebvacht »verde . Ein Zentrumsrcd '
ner verlangte , bah der GefchichtKimterr̂ cht mehr aui
Nauden mgefchnit>!>?n werke .

J\m Saüen.
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen, Versetzungen usw .
Durch Entschließung des Sta «tsministeriums wurt «!

der wissenschaftliche Hilfsarbeiter bei der landwirtschalt-
lichen Versuchsanstalt Augustenberg , Dr . K . Müller ,
zum Direktor des Weinbauinstitnts in Freiburg ernannt .

Das Ministerium des Innern hat mit Ermächtigung
des StaatSministerinmS den Amtmann Dr . Walter
Müller , zurzeit beim Bezirksamt Wolfach , zum Bs-
ztrkSamt Weinheim versetzt .

e . Langenalb , IS . Jan . Gestern abend e
plo5ierte bei Karl Weidner . Maler ,
Gasbehälter einer Beleuchtuuasanbaae üaSurÄ.
öas? seine Tochter mit dem Licht dem Kessel 3»
nahe kam. Die Bedauernswerte erlitt schwere
Vrandverletzunaen im Gesicht .

- Pforzheim , 13- Jan . Der R ä n b e r , der aw
13. Dezember v . I . den Juwelier Ne schlau
hier in seinem Geschäft überfallen , niedergeschl « '
gen und schwer verletzt hat , ist in Stuttgart von
der dortigeri Kriminalpolizei in der Person de#
26jährigen Fräserö Gustav Zimmermann
verhastet worden . Zimmermann - hatte bei
nein Räuberübersall einige Schmuckstücke ent»
wendet . Der Täter hat ein umfassendes Gc-
ständnis abgelegt . Wegen des Verdachts de»
Mittäterschaft find in Stuttgart drei weite #
Personen in Haft genommen worden .

- Heidelsheim bei Bruchsal , 13. Jsn . In eincl
der letzten Nächte wurden aus dem Stalle einc^
hiesigen Fabrikanten zwei Pferde im Werte vo"

Thsater und Musik.
Bad . Landestheater . Mitteilung der Intendanz :

„Der Freispruch " , dramattfche Dichtung in drei
Akten Von Fritz D r o o p , geht als Uraufführung am
SamZIag , den 15. 63 . Mts ., aus der LandeStheaterbllhne
in Szene . In den Hauptrollen sind beschäftigt: Ludwig
Uuger als Sohu , Marie Frauendorser als Mutter , Ulrich
von der Trenk-Ulriei als zweiter Sohn . Die Rolle der
Eva liegt in den Händen von Adele Creutznach, während
Paul Pasche« , Robert Bürkner , Erich Gast weitere Au !»
gaben übernommen haben . In Szene gesetzt wnrde das
Werk von Felix B a u m b a ch.

I » der am Sonntag , den 16 . dZ. MtS . , stattfindenden
Aufführung von Wagners „L o I, e n g r i n" wird Herr
Willy Z i l t c n vom Friedrichstheater in Dessau sich mit
der Titelvartie um die sreiwerdende Stelle des Helden-
tenors bewerben.

Stuttgarter Brief . (Bon unserem Mitarbeiter .)
Stuttgart steht vor einer schweren Krise : Fritz
Busch , der Generalmusikdirektor der Oper , hat
einen so dringlichen Antrag nach Dresden be -
kommen , dag es scheint , es werde ihm schwer , wi-
verstehen zu können . Nun ist Busch allerdings
noch meihrere Jahre kontraktlich in Stuttgart ge-
buuden ; und wenn i>as Ministerium ihn n ĉht
ziehen lassen will , hat Dresden d« s Nachsehen.
Man geht von dort «us aber mit großer Energie
vor ? es weiß daher zurzeit noch niemand , wie die
Frage sich lösen wird . Dresden ist verlockend,
Stuttgart knauserig, - daher bleM es „'Sprung .-
Hrett" . —

Ein neues W e i hu « chts or a t o r i u m von
Heinrich Nücklos hat um die Jahreswende in
Stuttgart viel Beachtung gefunden und eiueu
starken Erfolg gehabt . Schon Sie Tatsache. Sab
das Werk in «drei verschiedenen Kirchen uachein-
ander ausgeführt wurde (die Uraufführung fand
in der berühmten Stiftskirche statt) läszt es in be-
souderem Lichte erscheinen . Der in Stuttgart
lebende Nheinpsälzer Nücklos . bekannt durch Lie-
Her , ist eine in sich geschlossene Persönlichkeit .' das
gibt seiner Musik 'den Charakter . Sie ist ,.un -
modern "

, aber auch in joder Beziehung . Em stark
religiöses Empfinden spricht aus ihr . Der Text
baut stch nach Worte« der heilige« Sehnst . a« s

alter Bolkspoefie und der „Wei'hnachtskantikene "
des Matthias Claudius wirkungsreich auf . Da -
mit wurde von vornherein der Boden für echte
BolkStümlichkeiit bereitet . Der Stil ist ohne
Kompliziertheit , aber kunstvoll und fachgerecht :
Sie musikalische Sprache schlicht, natürlich , nicht
gesucht einfach, sondern wahrhaftig einfach. Die
Melodie hat das Wort . RückloS wagt auf alte
Choräle neue Weisen zu schreiben, und eS ge¬
lingt ihm,' das Rezitativ (der Evangelist ein
Bariton ) ist sehr few behandelt . Fugierte Chöre
bilden den Gegensatz zu den lyrischen und idyl-
liehen Nummern . Auf das Orchester ist ganz
verzichtet : die Orgel hat als Begleitung und in
einigen Jnstvumentalstückeu allein das Wort .
Die Chöre sind a capella , womit das Werk noch
eine besondere Bedeutung bekommt. Aus iuue -
rem Drauge entstanden , stellt es eine künstlerische
Einheit dar und wirkt auf seine Art wie neu .
Leiter der Aufführung war Organift Martin
Mezger , die Stuttgarter Madrigalvereinigung
(Hermann Keller ) wirkte mit , solistisch Luise
Lobstein-Wirz sHeidelberg ) , Alix Keller , Fritz
Haas und Hermann Conzelmaun . Die Chöre
waren leider w den Männerstimmen zu schwach
vefetzt . O . St .

Ei«e Stilbühne des Theatcrkultvirverbandes .Der Theatertulturverband (Zentrale Heidel¬
berg , Gaisberg 89) hat mit den angesehenen
„Rheinischen Werkstätten für Bühnenkunst " in
Godesberg ein Abkommen getroffen , mit wel -
chem der Verband vielen an ihn gerichteten
Wünschen entsprechen kann . Alfred Karl Mül -
ler , der Leiter dieses bedeutenden rheinischen
Unternehmens , schasft ein besonderes „Modell
Theaterkultur "

, d . i . eine künstlerisch und tech-
nisch einwandfreie , sehr zahlreiche Verwand -
lungen zulassende Stilbühne vor allem für klei-
nere Städte . Gleichzeitig mit der Stilbühne er -
halten i>w Städte auch Anweisungen zur b-illi -
gen und praktischen Einrichtung einer guten
und zweckmäßigen Bühnenbeleuchtung . JnS -
besondere für Orte ohne stehende Theater , wo
die mit dem Theaterkulturverbande in Fühlung
stehende» Wander- und Städtebundbühnen ga -

stieren , ist die Anschaffung von Stikbühuen von
großer Bedeutung . Man darf erwarte « , daß
dank der Schassung einer einfachen und preis -
werten .Musterbühne " der landesüblicheu , ab -
scheulichen, alten Wirtshausbühne Verhältnis -
mäßig bald der Garaus gemacht sein wird , zu-
mal allen , dem Theatertulturverband korpora -
tiv angeschlossenen Städten und Verbänden diese
Bühneneinrichtung unter besonders günstigen
Bedingungen so billig wie irgend möglich gelie -
fert werden wird .

Deutsche Musik in London . Margarete Wit ,
die junge Wiener Pianistin , die in Berlin tätig
ist , hat jetzt im Auftrage der Aeolian - Company
in London gespielt und dabei den Auftrag er-
halten , dort im Mai und Juni eine Anzahl von
Konzerten zu veranstalten .

Nuelft unö WMnschast .
Gründung des Reichswirtschaftsverbandes

bildender Künstler Deutschlands . Die Vera -
tungen der Vertreter der wirtschaftlichen Ver -
bände bildender Künstler aus ganz Deutschland
haben in W e i m a r am Sonntag zu dem Ergeb -
niS geführt , daß ein „ReichSwirtschaftsverband
bildender Künstler Deutschlands " gegründet
wurde . Anwesend waren in Weimar 22 Vertre¬
ter von 11 wirtschaftlichen Verbänden , die 5174
Künstler zusammenfassen . Der wirtschaftliche
Verband bildender Künstler Norddeutschlands ,
mit Sitz in Königsberg , hatte schriftlich seine Zu -
stimmuug erteilt . Unvertreten war Düsseldorf .
In den Borstand des Reichswirtschaftsverbandes
wurden gewählt : Hans B a lu sch e ck - Berlin ,
Baurat Z e i t l e r - Dresden , Pros . Körner -
Frankfurt a . M ., Dr . Gönne r - München , Fe -
lix Hollenberg - Stuttgart . Zur Bertre -
tung der vom Verband wahrzunehmenden In -
terefsen wird ein Generalsekretariat eingerichtet ,
mit dem Sitz in Berlin , die Vertretung wird
hier Maler Otto Marcus leiten . Die neue
Reichsorganisation , das Gegenstück der Notge -
mcinschast der deutschen Wissenschaft, wird

zunächst drei Hauptaufgaben zu stellen habe « :
Erweiterung des künstlerischen Urheberrecht
Regelung des künstlerischen Verlagsrechts , An¬
teil des Künstlers am Wertzuwachs seine *
Werke . Beim Urheberrecht gilt es vor allem 3"
erreichen , daß das herrenlose geistige Eigentt »»
beseitigt wird , daß die Werte , die in den Werte !>
der verstorbenen Meister stecken, soweit keine
direkten Nachkommen vorhanden sind . Wirtschaft -
lich für die lebenden Künstler nutzbar gemaK
werden . Zu diesem Zweck kann neben dc ^
Recht an den Vervielfältigungen auch der We * i*
Zuwachs an den Originalwerken herangezogc "
werden . Um diese Regelungen in die Wege ä1
leiten und um die dann sich ergebenden Mitt ^
zum Besten der Kunst in einer Weise zu v ei '
wenden , die allen vernünftigen Ansprüchen Q*'
recht wird und die die heute in Künstlcrkrciseu
so häufigen Fälle schwerer Not lindert , dasi >'
wird die neue Reichsorganisation ihre gai >ö°
Kraft einzusetzen haben -

Die erste Beröffentlichuug des neue » Reic &f
archivs in Potsdam , der amtlichen Verwaltung ^

'
und BearbeitungSstelle aller Akten des Wcl >'

krieges , wird eine Folge von Einzekdarstell >̂

gen der Schlachten von 1914—1918 nach den ang¬
lichen Quellen sein . Jedes Heft , das von
vorragenden Militärschriftstellern bearbei "

wird , erhält eiueu Schmuck durch Zeichnung ^
von Künstlern wie Peter Behrens . Otto H .
dank usw . und Tiefdrucktafeln mit Bildern "N
dem einzig dastehenden Material der Vildste ^
des Reichsarchivs -

Personal !«« . De? a» o . Professor an der SreibvJ ;.,
g « r Universität , Dr . Wrweüm Met gen , bai ei>' ,
Ruf als vlanmähbaer a. o Professor nnö
Vorsteher an das chemische Laboratorium der UiiiKtf ' ,
Gießen erhalten und angenommen . Meigen , geW ' v
1873 , n Wesel (Nheinvrvoiml , ist seit 1S96 am
burner chemischen Laborator -Kum , zuwerft unter 2 ^ ?«
seit 1900 unter Gatter »n«nn tirttn. 1901 erhielt er
bi, frte venia legendi unö 1007 den TitÄ a . o. * *
scssor . Hier ist er zugleich AbttSInngSvorsteber
chemischen Labor«tv'vinm.



Erstes Matt Karlsruher Tagblatt. Freitag, den 14 . Januar 1921 Slr. IS . Seite Z
$ pOO Mk . gestohlen . Es ist nicht ausge -
Guissen, daß die Pferde über den Rhein nach

Pfalz verbracht worden sind-
' Brühl ( b . Schwetzingen ) , 13. Jan . In die

^» flwgrcichen Metalldiebstähle bei den Schütte -
xw,>werken sind bis jetzt 17 Personen verwickelt .
^ Aluminium wurde ein Wert von 180 000 Mk .,^ Kupfer ein solcher von 80 000 Mk . gestohlen .
Jl Triberg , 13 . Jan . Das auf Sonntag den 1«.
Î uuar angesetzte Bob rennen auf der Vob -

hier muß wegen der ungünstigen Witterung
( t s dj o 6 e tt werden .

, Emmendingen , 13. Jan . Gestern morgen ,
vor 7 Uhr , konnte hier ein Riesen -

^ teor beobachtet werden , das in nicht allzu
Höhe von Südosten nach Nordwesten

Mste . — Ans der Papierfabrik Sonntag ent -
Knieten drei 18jährige Burschen Altmetall .
? * sie bei einem Freiburger AMändler absetzen
?°llten . Die Diebe gaben vor , im Auftrage der
b' rwa Sonntag zu handeln .

Freibnrg i. 33t.. 13. Jan . Der Kaufmann
ÄBig Mutschler ans Herbolzheim , der des
^ ubmor .d Versuchs im Basler — Amster -
N>ner Schnellzug verdächtig ist und auf dessen
^ greisung die Staatsanwaltschaft eine Beloh -
. " ■

Ja von 3000 Mk . ausgesetzt hat , konnte gestern
« as? l verhastet werden .

Frcibnrg . 13. Jan . Im Herbst dieses Iah -
werden 600 Jahre seit Dantes Tod ver -

° sfeTt sein. Auch hier ist zur Feier dieses Tages
A Dantekomitee in Bildung begriffen . Erz -
>!chvs Dr . Karl Fritz hat sich bereit erklärt ,iz Ehrenpräsidium in diesem Komitee zu über -

^ Men .
Jl Freiburg , 13. Jan . Wie aus Basel berichtet

hat der in Basel verhastete 33jährige Kauf -
Ludwig M u t f ch l e r aus Herbolzheim

zugegeben , den Raubversuch im
Unellzuge Basel —Freiburg begangen zu""«cn . Mutschler hatte am Abend seiner Tat
^ Schnellzug mit einem in einen Strumpf ge -
gelten Hammer bestiegen und damit den
z>

°rfallenen Referendar Walter Jeglin aus
«. ^uwied durch Schläge betäubt . Das geplante
/ »brechen scheiterte an der Gegenwehr des An-
lirjffenen.

J®
; Badeuiveiler . 13. Jan . Die Gewerkschaft

aus Schwarzwald "
, Köln und Badenwei -

j ' bat beschlossen , weitere Ausbau stellen
? den Feldern Fürstenfreude . Otto und Wil -
i 'M , ^ Augriff zu nehmen . Die bisherige Pro -
^

' tivn soll zum Tagespreise voll abgesetzt wor -
Gl

*
, sein und die Aussichten für das kommende

s/MftSjahr werden nach den bisherigen Auf -
^ Üssen als günstig bezeichnet,
i

*®* BiLingeu , 13 . Jan . Im benachbarten Kap -
J ' drangen Einbrecher in das Haus des Land -

Michael B a r t l e r ein . Die beiden Diebe
drohten unter vorgehaltenem Revolver den

Bette liegenden Mann unö knebelten ihn .
! auf die Hilferufe der Frau die Nachbarschaft
$ wurde , nahmen die beiden Gauner Reiß -
'« ohne ihren Zweck erreicht zu haben . Bei

^ Landwirt Ba rtler war schon im vorigen
. omrner eingebrochen worden , wobei dcu Die -

bei Abwesenheit der Bewohner 12 000 Mark
#r0t Oclö und Wertsachen in die Hände fielen ,

he daß es gelang , der Täter habhast zu werben .
J ®' Ehrsberg (Start Schönau ) , 13 . Jan . Der
irj Sweitenmal verhaftete Otto Gersbacher
^ Neuerlich auS der Haft entlassen worden .
^ Ehrsberger Mordassäre scheint also immer

nicht ihrer Aufklärung entgegenzugehen .
Stiihlingen (Amt Bonndors ) , 13. Jan . In

» ° ertauchringen wurden vor einigen
Hn£tn drei Salvars anschmuggler sestge -
^ Men . Es soll sich um Mitglieder einer weit
Zweigten Bande handeln , der man auf die
fc "1 gekommen ist . Wie es heißt , soll der
z ^ des beschlagnahmten Salvarsans über

Millionen Mark betragen .
Altheim bei Meßkirch , 13. Jan . Durch

^
u e r ist das gesamte Anwesen des Landwirts

1ff H ö g c it eingeäschert worden .
Konstanz . 13. Jan . Durch E isenbahn über -

^ ungöbeamte des Landespreisamts wurden
i, 1 Silberschmuggler sestgenommon , in
3n>

en Besitz man 4S00 Fr . Silbergeld und einen
r 12 Pstmd fremdes Silbergeld sanö .

^^ res sollte von einem Schmuggler und zwei"Un, iiber die Grenze gebracht werben .
C ttä dein Linzgau , 18 . Jan . Die Verordnung

Badischen Landesbrennholzstelle , daß zur
ihrer Verwaltungskosten für jeden

sie oder die Forstämter zugewiesenen Sier
' tnnholz « ine Zuweisungsgebühr

10 Jl von den Gemeinden erhoben werden
„ hat großen N n w i l l e n erregt , um so
II** als die Gebühr auch dann erhoben wird ,

n das Holz aus den eigenen Waldungen
iu versorgenden Gemeinden stammt . Es kann
vorkommen , daß ein Ster Holz , wofür der

s^ ' hvner 14 bis 16 Jl erhält , auch noch mit
W l Abgabe von 10 M für die Landesb . ennholz -
kJ belastet wird Man fragt sich, wo denn die

Summen , die unzweifelhaft aus dieser
zusammenkommen , hinkommen .

Mitteilung «!». Während des Haupt -
^ ,7 '' dienstes wurden in N o r d r a ch aus einem
K ' iiiof mitten im Dorfe Lebensmittel , sowie
vi, ^ rbetrag von rund 6000 Mk . gestohleu . —
itr, , Gichenbach (Amt Lahr ) zerbrach einer
^ beim Gespirrwaschen ein Teller , und ein
W n schnitt ihr die -Hauptschlagader am

L durch. Durch schnelles Zugreifen konnte
^ ^ rbluten verhindert werden . — Der bei
5« .Arnbach (Amt Triborg ) liegende Gründ¬
er » vollständig niedergebrannt . Man
hautet Brandstiftung . — Bei Mimmen -

( Amt Ueberlingen ) fuhr kurz vor dem
fltfji ein Kraftwagen auf einen Meilen -

/ ' Nd stürzte in den Straßengraben . Die
l ' i, kamen glücklicherweise mtt dem Schrek«
>»i,x>̂ von , während der Wagen schwer beschädigt

SchMe unö Kirche .
^ Deihbischof Dr. Knecht erkrankt.

\ ' • ® r - Io1rS datz W«th -biich »f^ itu« « » echt Ächt ttnUittnUlä «tkwutit ist.

flu * 6cm Stadtkreise .
Evangelisch -kirchliche Feier zum Gedächtnis der

Reichsgründung.
Der Evans . Oberkirchenrat hat es i>en Geist-

lichen der Landeskirche nahegelegt , am nächsten
Sonntag oder bei anderer passender Gelegenheit
im Gottesdienst der Reichsgründung vor 30 Iah -
ren zu gedenken . Er äußert sich dazu folgender -
maßen : „Fünszia Jahre werden am 18. Januar
umlaufen sein , seitdem die Sehnsucht des deutschen
Volkes nach Einheit sich erfüllt hat . Erhebend ist
das Gedenken an den Aufstieg , der der Einigung
gefolgt ist , und unauslöschlich die Erinnerung
an die Taten , zu denen sie uns befähigt hat .
Gott gilt es zn danken für das , was er großes an
uns getan hat . Die äußere Einheit ist uns ge-
blieben . In Demut wollen wir den Herrn dit -
ten . daß uns wenigstens dies Erbteil bewahrt
bleibe , und wollen ihm geloben , in Arbeit und
Treue für unser Volk und Vaterland zusammen -
zusieben, damit wir in brüderlicher Liebe über
alle Gegensätze hinaus auch wieder zur inneren
Einheit gelangen . Denn nur so können wir uns
wieder aufrichten aus Not und Elend , worin
wir gefallen sind, weil uns öas Trennende mehr
war als das Einigende ."

Die „Kaiserliche Post ". Von zuständiger Seite
wird uns hierzu mitgeteilt : Zu den verschiede-
nen Beschwerden über die Weiterverwendung von
„kaiserlichen" Dienststempeln und Dienstsiegeln
bei der Post muß darauf hingewiesen werden ,
daß zur Neuausstattung unserer Postanstalten
10000 dieser stählernen Stempel gebraucht wür -
den . was 1,4 Millionen Mark kosten würde . Da
aber die Gestalt des künftigen ReichswappenS
noch nicht endgültig festgesetzt ist , könnte die
ganze Ausgabe nutzlos werden , wenn die Post
da auf eigene Faust vorginge . Unnötige Aus -
gaben sollen aber vermieden werden . Auf den
noch zahlreich vorhandenen Vordrucken wird das
Wort „kaiserlich" maschinell oder mit der Hand
durchgestrichen. Wenn dies einmal in der Eile
unterbleibt , so liegt dem ebensowenig eine Ab-
sicht zugrunde , gegen die Republik zu Remon¬
strieren . wie dem Zuwarten mit der Neuanschas-
fung der DienWempel bis zu dem Zeitpunkte
der Feststellung d«S Reichsmappens .

Diebstähle : AuS einem Büro in der Douglas -
strafte wurde am Freitag , den 7. ds . Mts . , eine
Schreibmaschine Marke Ideal Rr . 36 656 mit
weißen Tasten , eichenem, matt poliertem Kasten
im Werte von 4000 M von unbekanntem Täter
entwendet . — In der Zeit vom Samstag bis
Montag drangen unbekannte Täter mit Nach -
schlüssel in ein Schuhgeschäft auf der Kaiserstraße
ein und entwendeten 52 Paar Herren - , Damen -,
Knabcnstiesel verschiedener Größe , Hausschuhe ,
8 Paar Gamaschen , 19 Paar schwarze Damen -
strümpse im Werte von 13 000 Ji , — Ans einer
Fabrik im Bannwald haben bis fetzt nicht er -
mrttelte Täter in der Zeit vom 23. Dezember
bis 8. Januar einen Treibriemen , 7,5 Meter
lang , 15 Zentimeter breit , im Werte von 1100 Jl
entwendet .

Taschendiebstöhle . An der Sperre de? Haupt -
bahnhoss hier wurden 4 Reisenden die Geld -
beute ! durch unbekannte Täter entwendet .

Verhaftet wurden : ein Bierbrauer aus Am-
brück, der wegen Betrugs von der Staatsanwalt -
schast in Passau gesucht wurde , und ein Kaufmann
aus Lorsch wegen Betrugs .

Chronik der Vereine .
B «« d erblindeter Krieger . Di « Ortsgruppe KwrlS-

ruhe ttrcd Umoefruttc vom Bunü ? crWittic +CT Kvieser .
E , V . . 6-icft am Somisaa im Gasthaus Mm . Goldenen
Adle ? " fti« ihre diesjährige WMirach ^sfeier ab , die
den Gefühl « ! der Kameraden uwd den Verhältnissen
der 3eW ReÄmuwg tragend , in eimiivcher und schlichter
Meise aeh« lten nxrr. Fast sämtliche Mitglieder datten
sich mit ihren Kam^ lenoingeiiör -igen e-ingefunden . Für
den musikail'iichen Teil der Feier h« tten in entgegen «
kommendster Weis « die sriiheve Kammersängerin und
jetzige Gesangslekrerin Fr « u Hoeck - Lechner , so-
wie Hanvtlehrer Otto Weinreuter Sl »rge getrogen .
Frl . Kirsch erweckt« mit den trefMchen WeiHnachts -
liedern von CorneliiuS , die mit tiefem Berständn -is und
wohlklingender Stimme worgetragen wurden , bei den
TeAnebmern echte Wciihnachtsitimrmnng . Fräulein
Schmitt - Staub zeigst« sich in mehreren Molinsoli
als Künstlerin auf ifjrent Instrumente . Frau Sachs -
Littel , die für beide Partien den Klavierpart über -
nommen batde, fesselte die Zuhörer durch ihr ausgezeich -
netes , tieff durchdachtes Sviel . Zlpei - und dreistimmige
Chöre , gesungen von Mädchen der hiesigen Tnllasckule ,
muten der Leitung des HauvtleHrerS Otto Wein -
r e n t e r , sowie verschiedene Vorträge bildeten ein «
würdige und zweckentsprechend« Umrahumn « der oben
erwähnten Soloiwrträge . Reicher Beifall der Zuhörer
belobnt « alle Mitwirk ^ rdcn für das Gebotene . Allster
einem mit allerlei niitzNchen u« d snben Dingen geftill -
ten WMnachtsvakct erHielt jeder Kriegsblinde entspr«-
lbend Winnen Fira?rjcirttcrf )al -knissen eine recht ans«hn -
liebe B « rfumme als Weihnachtsgeschenk . Den Kriegs -
Minden der hiesigen Wadt wurde ' noch eine besondere
Uoberrlaschung und Frervde dadurch bereitet , dah die
Ortsaruppenleituno vom Stadtrat eine gröbere Kiste
ainerikarvischer Liebesgaben überwiesen worden ift , wo -
dnrch st« m«rt memch nütz lichen Dingen bedacht werden
konnten . Zum Schllnss« sei noch bemerkt , dah akö Wer-
tator der hiesigen HauvMrsorge , Regierurmsrat von
Gemmrngen und Sekretär G e h r i u g «n der
Zweier teilnahmen .

Veranstaltungen .
Di « Tentsch « Liberal « Nolksvartei , OvtLverern Karls -

ruhe , feiert am Montag 17. Januar , abends S Uhr . im
Saale des Krvkodil die 50. Wiederkehr des Neichsgrüw -
dimgAtages . Ms Festredner ist Herr Dr . Windel -
band von der Universität Heidelberg gewonnen wor -
den .

Di « D «» tsch« ational - V »lkS»art « i veranstaltet am 16.
abends 8 Uhr . tat kleinen Festhaltesaal eine

ReichsgründungSseier . Der OrtSverein lädt
»u dies«? Fotar alle vatevländisch gesinnte, : Einwohner
Karlsruhes ein . Es wird Prof . Dr . C u r 11 tt J • Hei -
ieliberg sprechen. <G . ü. Anz .j

Hcimaitrcu « b«« tsch« Oberschlefter . Die Bereinigten
Verbände heimattreuer Ob«rschleii«r. Bezirksor >upve
Karl » r>uh« teArn uns mit : Das Schicksal unserer
»cliebten Hcimot soll in den nächsten Wochen ent -
schieden werlden . In letzter Stitmd « seien jene Simm -
berechdlüten, die sich bis jetzt noch nicht bei der OrtS »
gruvve KavlsruH « , Soft -nftr . 70. angemeldet haben ,
driidüenb gemahnt , dies sofort unter Angabe ihreS Ge -
burtS - be»w . Ta « fschrin«S , bei den Damen « uch die Hei -
ratSurkunde bezw . Trauschein , sowi « zweier gleichen
vichtbitter <Gr . 4 : 4) nachzuholen und sich zu der am
Sonntag den 16 . d. Mt » .. nachmittags 4 Uhr . außer¬
ordentlich wchchtüse« B «rsamv »l >»no im Residenz -Auto -

matenlaal lKarl Friedrichstr . LS) edngufinden . Für all «
Mitglieder der Ortsgruvpe ist ein persönliches Erschei-
nen unbedingt erforderlich .

Der Drutsch « SvraÄverei » , Ltveig -verein Karlsruhe ,
vevain staltet am Samsta « . 16. Jannar . abenidS 8 Uhr ,
im ErborinzenschlöUe einen Famrilien ^ benii mit Bor »
trag vvn Prof . Dr . K. Schmidt und wusikalisclieii
umd heiteren Darbietungen .

Karlsruher PuNpenspiele . Wie uns die Leitung mit -
teilt , findet am Samstag und Sonntag , nachmittags
5 Uhr , auf vielseitigen Wunsch jeweils eine Wiederholung
des MärcheuspieleS . .Der Froschröntg ' , von Otto Eich-
rodt , statt . Da die Spiele sich endlich des wokilverdien -
ten guten Besuches erfreuen , so ist es zu begrüßen , daß
der „Froschrönig ", der von PuhonuhZ Marionetten -
theater in allen gröberen Städten Deutschlands zur
Ausführung gebracht wurde , auch hier allen Freunden
dieser niedlichen Kunst gezeigt wird .

Di « Eintracht Karlsruh « (« . V .) veranstaltet beute
abend «in KvMert , da ? von bekannten Kräften . Kain »
mersänger 3 >. van Gorkom und Fräulein Mathiwe
Roth ausgeführt wird . Der Beginn ift auf 8 Uhr
festgesetzt .

Slandesbuch -Ausziige .
Eheschließungen . S . Jan : Friedrich D r o d t von

Grob -Gerau , Schreiner hier , mit Annetta G a n f f e r .
Wttwe , von Stellata . — 13. Jan . : Ernst Schneider
von Furtwangen , Kausmann hier , mit Marie T V 16 »
baut von St . Kreuz : Jakob Wendel von Weiler ,
Steinhauck hier , mit Emma R ä p p l e von hier : Rn -
dolf B a ch m a » n von hier , HandlungsgehUse hier , mit
Frieda R ö f e r vou Heidelberg .

Geburten . 1 . Jan . : Rolf Wilhelm Friedrich . Vater
OAar Weiß . Berwaltungs -Afslftcut . — Z. Jan . : Ilse
Berta , Vater Karl Zimmermann , Mag . —
8 . Jan . : Erika Hedwig Maria , Bater Dr . Otto Dom -
mer , Chemiker . — 9. Jan . : Erna Magdalena , Vater
Wilhelm Beck , Städt . Gartenwächter ; Lydia Emma ,
Vater Friedrich G o l d f ch m i d t , Fabrikarbeiter . —
ll >. Jan . : Erna Hedwig , Vater Rudolf Roth , Schrei -
ner : Anton Willi , Vater Wtlh . Limbach , Städt . Ar -
beiter ; Leonore Friederike , Vater Anton H i p p i n ,
Rangierer .

Todesfälle . 12. Jan . : Albertine Kemp . alt 41 Jahre ,
Witwe von Johann Kemp , Tiefbaullutcruehiner : Jul .
Bartsch , Ehemann , Rechnuugsrat a . D . , alt 64 Jahre :
Mario Bruder , alt 45 Jahre , Evesrau von Wilhelm
Bruder , Schrankenwärter : Paul K ü t e r , Ehemann ,
Zigarrensabrikant , alt 64 Jahre . — 13 . Ja « . : Bernhard
S ch u l e r , Ehemann , Schuymachcrmeiftcr , alt 74 Jahre .

BecrdigungSzeit und TrauerhauS erwachsener Ver -
storbenen . Freitag , 14. Jan . % 12 Uhr : Jul Bartsch ,
RechuungSrat a . D ., Hirschstr.

"
98 . — 342 Uhr : Anna

Aekerliu , HaudelSmannS -Witwe , Fafanenftr . 26. —
2 Uhr : Paul Kllter , Fabrikant , Kaifer -Allce 42 (Feuer -
beftattuug ) . — 2 Ubr : Viktoria Balle , Bäckermeisters -
Witwe , Goetheftr . 52 . — ;,<3 Uhr : Kath . Lieben -
stein , Diakonissin , DiakonisseuhanS . — 3 Uhr : Mar *
yareta Kern , WeingntsbcsitzcrS - Witwe , Grenzstratze 7
( Feuerbestattung ) . — y^4 Uhr : Karl S3 ritsch , Kauf¬
mann , Gerwigftr . 47.

Karlsruher SchwurgerW .
5§ Karlsruhe , 13. Jan . Anf die Tagesordnung deS

Schwurgerichtes ist für Samstag vormittag 9 Uhr ein
neuer , achter , Fall gesetzt worden , und zwar die Ver -
Handlung über die Anklage gegen den Schlosser Johann
Georg B r a u u aus Niesern bei Pforzheim , der sich
wegen Mordversuches an seinem außerehelichen
Kinde zu verantworten hatte . Das Kind ist übrigens
später gestorben . Geladen sind zu der Verhandlung
18 Zeugen und 7 Sachverständige . Vertreter der Staat ! -
anwaltschaft ist Hilssstaatsanwalt Dr . DeitigS -
mann , Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Bloch -Pforz -
heim . Den Vorsitz wird Landgerichtsdirektor Dr .
Schick führen .

Der Geschworene Guth ift nicht wie angegeben wurde
Apothekergehilfe , sondern Fabrikant .

Die berufslose 2Mhrige Rosa Böser auZ Forst hatte
sich heute wegen

KindeStötunff und Abtreibung
in zwei Fällen zu verantworten . M tangeklagt war ihre
Schwägerin , die Ehefrau des Polierers Isidor Böser ,
Berta , geb . Wittemann ans Forst , und die Gattin
ihres Vetters Emil Böser , Magdaleue , geb.
Luinvp , ans Malsch , Amt Ettlingen , wohnhaft in
Elgeshcim , Amt Rastatt , wegen Beihilfe zur Abtreibung .
Die Anklaa « warf der Rosa Böser eine vollendet « Abtrei -
bung im Mai 1918 und eine Kiudestötung im Februar
1920 , ferner eine vollendete Abtreibung im August 1920
vor . DaS erste Verbrechen gab sie zu . Zur Kindes -
tötung bestritt sie, daß daS Kind geschrien habe . Die
zweite Abtreibung stellte sie in Abrede , die Frühgeburt
sei durch schweres Arbeiten in einer Mühle hervorge -
rufen worden . Die Ehefrau Isidor Böser , die alS Heb-
amme in Forst tätig ist , war beschuldigt , ihrer Schwä -
gerin Mittel zur Beseitigung der Schwangerschaft mit -
geteilt zu haben . In der Verhandlung bestritt sie diese
Beihilfe durch Rat und will lediglich der Rosa Bö 'er
harmlose Maßnahmen empfohlen haben . Die Magdalena
Böser war beschuldigt , ihre Base durch die Tat bei einem
ihrer Verbrechen nnterstiitzt 5U haken , indem N-- ein dt *»
notwendiges Instrument in Bruchsal beschaffte. Auch
diese Angeklagte versuchte ihre Handlung zu entschuldigen .
Die Verhandlungen erstreckten sich auf eine lange Zeit -
dauer , da 13 Zeugen und ein Sachverständiger vernom -
men werden mußte .

Den Vorsitz der Verhandlung führte LandgerichtSrat
Dr . K ö l l e , Vertreter der Staatsanwaltschaft war
HilfsstaatSanwalt G r e i f f . Verteidiger Rechtsanwalt
Wannen macher - Bruchsal . Den Geschwore -
nen wurden 24 Fragen vorgelegt .

DI « Angeklagte Rofa Böser wurde der mehrfachen
Abtreibung für schuldig befunden uivd zu 1 Jahr ki
M b n a t « n Ge f ä u g u i s v«rurteilt : di« beiden an-
deren Angeklagten wurde » freige -sprochen.

§ Karlsruh «. 18. Jan . <Sitzung der 2 . Strafkammer .)
Der Goldschmied Franz Huth macher aus Büchen -
bronu bracht« 5V Gr . Gold und g Gr . Silber in Abfäl -
len dem Hedmarbriter Jolef Hütt aus Bilfingen , Er
erhielt dafür 500 Mk . , während der Wert des MttallS
etwa 900 Mk . beteilig . Ein anderes Mal verkauste Huth -
macher dem Heimarbeiter Friedr . Riefl « aius Hohen -
warth Edelmetall im Werte von 960 .40 Mk . »um Preis «
von 000 Mk . Di « verkauften Gegenstände hatte Huth -
macher gestohlen , und zwar in der Zeit vou März bis
November 1920 . Huth macher ließ sich auch von seiner
Idjäbvigen Tochter , die in einer Tckmruckwarenfabri k
tätig ist . Silber Mtr <rg«n . Bor Gericht gab er an . daß
daS Mädchen das Metall aegen senieu Willen gebracht
und er es dafür ausgeschulten habe . Das Silber ivurde
dem rechtinäszig«« Eigentümer wieder zurückgegeben .
Von einem jungen Mann « li«ß sich Hntbinacher Metall
zutragen , das er für 1400 Mk . kaufte und zum Teil mit
Gewinn an den Hilfsarbeiter Artur Vetter weiter ver -
kaufte . DaS Metall hatte er als Platin und als Gold
gekauft : wie sich bei der Probe , die Better vornehmen
ließ , bevausftelltc . handelte es sich aber um Tom -bak und
Silber , so daß beide einem Betrüge »um Opfer aeM * '?
waren . Der junge Mann hatte übrigens das Metall
feinem Vater gestohlen , der eS ebenfalls entwendet
hatte . Der Vater des jugendlichen Diebes beging we -
gen der Untersuchung , die infolge des Diebstahls gegen
ihn anhängig war , Selbstmord . Das Gericht verurteilte
den Huthmacher wegen Diebstahls . Hehlerei und « ner -
laubtat Waffenbesitzes zu 8 Monaten Gefängnis und
20 Mk . Geldstrafe oder weiteren zivei Tagen Gefängnis ,
und m 8 Jahnen Ehrverlust, de« Riefle w«0«n Hehle-

rei zu 8 Monaten Gefängnis abzüglich 6 Wcch« t Un¬
tersuchungshaft und zu !! Jahren Ebcverlust , dcu Hütt
lvogeu .Hel>lerei »u zwei Monaten Gefängulis , abzüglich
6 Wochen Unters -u>chungSh »ft und den Vetter zu einem
Monat Gefängnis , der durch die Uuterfuchungshaft ver -
büßt ist.

iv . Freibiir « i . Br ., 13 . Jan . Di « hiesige Strafkammer
verurteilte den a-u« Mannheim gebürtigen Techniker
Wilhelm Vögtle . der als Aufseher bei den Notstands -
arbeiten anf dem städtischen Rieselgut innerhalb 11 Mo »
naten durck betrügerische Rechnungen die Siwdt um
140 000 Mk . geschädigt hatte , zu E Jahre » Gefängnis
und 5 Jahren Ehrverluft . Die Untersuchungshaft tvird
mit 3 Monaten angerechnet .

— Freiburg , 13. Jan . Tno Schöffengericht
verurteilte den Sekretär des Bauernverbandes
Pfaff in Freiburg sowie die Vorftanösnritglie -
der Welte in Hüsingen und Kohlor in Wel -
schingen zu Geldstrafen von 100 bezw . 50 Mk .,
weil sie in einer Versarninlung in der Sinner -
balle und durch RunSschreibeu die Bauern auf -
gefordert baben , sich der von de« Reichsregierung
angeordneten Bestandsanfnahmc der Anbauslä -
cheu zu widersetzen . lJn der gleichen Angelegen -
beit ist in Heidelberg der Verbanössekretär
Müller freigesprochen worden .)

Mus aller Welt.
Baunufall . In S a l z w e g bei Pafsau stürzte ein

Stadel,n «ubau ein . als iätittlichc Arbeiter auf dem Dach -
stuhl arbeiteten . Ei » Zimmermeister und ein Zimnrer -
mann wurden getötet , 10 ?lrbeiter schwer verletzt .

Eisenbahn Heikingsors — Berlin . Blättern,eld 'irngen zu¬
folge hat der Vertreter Deutschlands In Riga einen
Vorschlag über ein « direkte Eisenbahnverbindung Scl -
singfors — Reval — SIhmotto — Berlin eingebracht . Deutsch¬
land soll für den Verkehr auf dieser Linie ackt Ziige
zur Verfügung stellen . Von Reval nach HelfingforS
sollen Fähren eingerichtet werden .

Zum Tod « verurteilt . Der wegen BkordeS an der
Kartenlegerin Dummik auS der MvSstvafie in Berlin
angeklagte Artist D e b b r i ck ivurde voxn . Schwurgericht
zum Tode und das wegen Beihilfe zuür Biorde ange -
klagte Dienfttnädchen H i n r i ch s e n zu 3 Jahren Zucht -
haus verurteilt . Debbrick erklärte , daß er auf das
Rechtsmittel der !Ii« vision verzichte uidd bat um Be -
schleuniaung d«r Vollstreckung des Urteils .'

letzte Nachrichten ?
Tobak .

(Eigener Drahtbericht .)
in . Berlin , 18 . Jan . Auf Ersuchen des Neichö-

Wirtschaftsministeriums hatte sich der wirtschafte -
politische Ausschuß des ReichSwirtschaftsrates in
seiner Sitzung am 13. Januar mit der Frage zu
beschäftigen , ob einem Antrag bes Tabakge -
werbes stattzugeben ist . der auf Beseitigung
aller wirtschaftlichen und Einfuhrbeschränkungen
hinzielt . Das Gutachten wurde dahin abgegeben ,
das) die freie Einfuhr aller Roh -
t a b a k c , d-te Beseitigung der Arbeiter -
k » n t i n g e n t i e r u n g und die A n f h e b u ng
aller Zwangswirtschaftsorganisa -
tionen der Tabakindustrie einschließlich Ser
Außenhandelsstellen vorzunehmen ist .

Der Markkurs in Zürich .
tE >a«ner Drahtbertcht .)

e . Zürich , 18. Jan . Die heutige Schlußuotie -
rung 100 Mk . -- g.ss Geld , 9,85 Brief Franken .

Ein Dementi Ludenborffs.
lDvaLtmeldunci unseres Münche ^er Korrespondent/

fr . München , 18 . Jan . Zu der sensationellen
Meldung des „Dailn Telegraph "

, daß Luden -
dorff den Reqierungen von London nn,d Paris
eine Denkschrift übergeben habe , erfahren Sie
„Münchener Neuesten Nachrichten" von Genera !
Ludendorff persönlich» daß kein wahres
Wort daran fei , daß er mit einer solchen
Denkschrift odei überhaupt einer Meinungs¬
äußerung in der Frage des AntibolschewismuS
an die fremden Regierungen herangetreten fei .
Ebenso stehe er m keinem Meinungsausiansch
mit General Hoffmann .

Das deutsche Eigentum in Belgien .
lEiaener Drahtlxricht .)

e . Brüssel . 18 . Jan . Ter Vorstand des R e ch t 3*
anwaltsvereins hat feine Mitglieder , die
bisher deutsches Eigentum verwalteten , ersucht,
an der Lia» idation des deutschen Bermöaens
nicht teilzunehmen , weil die smit der üblichen
AmvaltstStigkeit in Widerspruch stehe . Die Li-
qui-dation bringe Plsichten und Verantwortung
mit sich, wozu man die Rechtsanwälte nicht ver -
pflichten könne.

iv . Wien , 18. Jan . ( Eigener Drahtbericht .)
Den Blättern zufolge erstreckt sich der Post -
st r e i k auf ganz O e st e r r e i ch .

w . Bern , 18. Jan . ( Eigener Drahtbericht .)
Das Eidgenössische Veterinäramt
zieht mit dem 20. Januar sämtliche Bewilligun -
gen für die F l e i sch e i n s uh r zurück. Rol -
lende Transporte werben letztmals am *20. Ja¬
nuar zur grenztierärztlichen Untersuchung zu-
gelassen.

im Breslauer
6-Tage-Rennen

v . 26. 12. — 1. 1 . wurde unter Lorenz»Stabe
mit 3036 km Continental « Pneumatik

Sieger
wie in allen früheren 6 »Taee «Rennen .
Lorenz hatte keinerlei Reifenschaden .

ntinent
Pneumatik I

■1* ^ it
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Stand der Tuberkulose in Laden.
Von Professor Wilh . Berghaus .

IL
Die nachfolgende Zusammenstellung gibt eine Über -

ficht über die Tuberfulosesterblichieit in den einzelnen
Amtsbezirken :

Tuberkulofesterblichkeit in Baden 1914/1919

Amtsbezirk 1914 1915 1916 1917 1918 1919
1 . Engen 30 29 24 20 31 26
2. Konstanz . . . 112 95 95 137 151 132
3. Meßkirch . . . . 10 11 12 6 9
4. Pfullendorf . . 7 12 5 12 8 11
5 . Stockach . . . . 10 15 6 11 17 15
6 . Uberlingen . . . 31 30 25 27 40 38
7 . Z^vnaueschingen . 22 29 32 17 25 28
8. Triberg . . . . 18 29 24 35 43 53
9. Villingen . . . 39 41 36 47 47 41

10. Bonndorf . . . 7 13 11 7 16 18
11 . Säckingen . . . 24 26 24 36 33 28
12. St . Blasien . . 24 20 28 36 42 42
13. Waldshut . . . 36 39 36 42 39 38
14. Breisach . . . . 28 30 23 23 28 17
15. Emmendingen . 86 123 134 138 161 132
16. Ettenheim . . . 38 38 40 36 29 30
17. Freiburg . . . 187 201 186 302 223 244
18. Neustadt . . . . 12 21 16 13 17 11
19. Staufen . . . . 19 23 33 34 36 31
20. Wnidkirch . . . 30 30 41 48 44 37
21. Lörrach . . . . 55 58 66 75 100 62
22. Müllheim . . . 28 38 25 26 27 44
23. Schönau . . . . 13 22 22 23 19 16
24. Schopfheim . . 31 23 27 42 39 35
25. Kehl 28 31 31 46 39 45
26. Lahr 71 72 77 78 85 106
27. Oberkirch . . . 27 21 23 21 22 28
28. Offenburg . . . 103 111 81 116 104 116
29. Wolfach . . . . 26 35 40 39 45 29
30. Achern . . . . 31 35 35 55 45 49
31 . Baden . . . . 41 64 60 66 72 60
32. Bühl 43 49 49 43 53 47
33. Rastatt . . . . 86 121 96 111 143 123
34. Bretten . . . . 22 20 18 25 30 23
35. Bruchsal . . . . 130 121 130 149 159 134
86. Durlach . . . . 68 67 67 75 68 82
37. Ettlingen . . . 53 52" 49 45 70 56
38. Karlsruhe . . . 242 287 277 326 338 339
39. Pforzheim . . . 158 219 186 333 268 295
40. Mannheim . . . 353 379 369 473 543 560
41 . Schwetzingen . . 59 67 97 89 123 96
42. Weinheim . . . 39 30 48 53 49 49
43. Eppingen . . . 23 33 25 40 27 18

Amtsbezirk 1914 1915 1916 1917 1918 1919
44 . Heidelberg . . . 181 179 177 216 237 259
45. Sinsheim . . . 50 37 60 40 42 51
46 . Wiesloch . . . . 61 43 82 117 130 85
47 . Adelsheim . . . 12 10 13 20 15 13
48 . Borberg . . . . 16 15 11 17 16 13
49. Buchen . . . . 39 34 39 35 42 44
50 . Eberbach . . . 31 29 24 28 32 35
51 . Mosbach , . . . 42 29 41 37 43 39
52 . Tauberbifchofsh . 33 38 21 34 36 42
53. Wertheim . . . 32 27 41 40 34 25

Wir sehen , daß die Sterblichkeit in den einzelnen Be -
zirken sehr ungleich sich verhält . Zwei Tatsachen sind
es , die uns sofort in die Augen springen , einerseits dah
die Amtsbezirke mit größtenteils ländlichen Gemeinden
und wenig Industrie au der Zunahme der Tuberkulose
im allgemeinen nur wenig beteiligt sind, während die
Bezirke mit den Großstädten Karlsruhe , Mannheini ,
Pforzheim und Heidelberg ein ganz erhebliches An -
wachsen zeigen . Es wird uns hier wieder vor Augen
geführt , daß vornehmlich in den großen Städten die
Brutstätten der Tuberkulose zu suchen sind. An diesen
Bezirken geht auch die Abnahme der Tuberkulose im
Jahre 1919 spurlos vorüber , im Gegenteil , eine weitere
Zunahme ist zu konstatieren . Aber auch diejenigen Be -
zirke , in denen die Tabakindustrie in besonderem Maße
heimisch ist , z . B . Schwetzingen und Wiesloch , haben bis
zum Jahre 1918 ein enormes Anwachsen der Tuberkulose
zu verzeichnen , das 100 % übersteigt .

Sehr interessant ist das Verhältnis der Tuberkulose -
todesfälle in den einzelnen Bezirken zu den Gesamt -
todesfällen im Jahre 1918 . Während der Landes -
durchschnitt 12,44 % betrug , d . h . auf 100 Gestorbene
12,44 an Tuberkulose Gestorbene kommen , beträgt diese
Zahl im Amtsbezirk

Wiesloch . . . . 22,11 %
Schwetzingen . . 21,77 %
Mannheim . . . 18,22 %
Pforzheim . . . . 17,48 %
Karlsruhe . . . . 14,83 %
Ettlingen . . . . 14,93 %
Bruchsal . . . . 14,79 %

Am günstigsten stehen die Amtsbezirke
Meßkirch . . mit 2,99 % Tuberkulosetodesfällen
Pfullendorf . „ 4,57 %
Borberg . . 5,44 % „
Bonndorf . . ,, 6,93 % „
Donanesching . „ 6,74 % „
Neustadt . . „ 6,61 %

Dies will also besagen , daß z . B . im Amtsbezirk Wies -
loch und Schwetzingen mehr als ein Fünftel sämtlicher
Gestorbenen der Tuberkulose erlegen sind, während im
Bezirk Meßkirch noch nicht einmal jeder 30 . Tote an der
Tuberkulose zugrunde gegangen ist .

Die größte Tuberkulosesterblichkeit weist der Bezirk
St . Blasien auf mit 26,92 % ; jedoch liegt dies begründet
in den Todesfällen in den Sanatorien , die naturgemäß
für unsere Betrachtung nicht in Frage kommen , da es
rch bei ihnen weniger um einheimische Personen handelt .

Von großem Interesse ist die nachfolgende Tabelle III .
die uns eine Übersicht über die Beteiligung der Ge -
schlechter an der Tuberkulosesterblichkeit seit dem Jahre
1910 gibt unter Abtrenung der Altersgruppen unter
15 und über 15 Jahren .

Tabelle III .
An Lungenschwindsucht Gestorbene nach Alters -
gruppen und Geschlecht in den Jahren 1910 bis

1918 .

Jahr

1910
1911
1912
1913
1914
58092*
1915
44387 »
1916
31053*
1917
28615*
1918
29177»

*

An Lungenschwindsucht Gestorbene im Alter von
unter 15 Jahren

mä -in - weib -
liche liche

93 164
109 154

71 ! 126

im
Ganz

75
54

93

72

84

83

131
109

125

121
145

158

257
263
197
206
163

218

193

229

214

Über 15Jahren
männ - weib - im

liche liche Ganz .

1551
1532
1525
1375
1419

1423

1416

1700

1725

1704
1641
1597
1590
1415

1607

1628

2040

2175

3255
3173
3122
2965
2834

3030

3044

3740

3900

zusammen
mann- weib -

liche liche

1644
1641
1596
1450
1473

1516

1488

1784

1808

im
Ganz.

1868
1795
1723
1721
1524

1732

1749

2185

2333

3512
3436
3319
3171
2997

3248

3237

3969

4141
!

Lebendgeborene .
Wir sehen zunächst in dieser Tabelle wieder das all -

mähliche Abfallen der Tuberkulosesterblichkeitsziffer vor
dem Kriege bei beiden Geschlechtern , sowohl bei den
jugendlichen als auch älteren Personen , dem dann der
Anstieg im Kriege folgt . Auffallend ist die enorm über -
wiegende Tuberkulosesterblichkeit bei dem weiblichen
Geschlecht überhaupt und speziell bei den Mädchen bis
zum 15 . Lebensjahre . Dieses Überwiegen der Tuber¬
kulose beim weiblichen Geschlecht ist aber nicht etwa eine
Folge des Krieges , wenn gleich auch dieser das Sterb -
lichkeitsverhältnis noch mehr zu Ungunsten der Frau ver -
schoben hat , es bestand bereits vor dem Kriege : ja im
letzten Friedensjahr 1914 betrug die Sterblichkeit bei
den Mädchen unter 15 Jahren Über 100 % mehr
als bei den Knaben gleichen Alters .

Wichtig ist , zu beachten , daß in den Kriegsjahren die
absolute Sterblichkeitsziffer bei den Kindern , ins -
besondere be ! den Mädchen steigt, obwohl die Kriegs -
jähre doch einen ganz erheblichen Ausfall an
Geburten aufzuweisen haben , der im Jahre 1918

rund 100 % gegenüber dem letzten Friedensfahrt
trägt . ( Die Zahl der Lebendgeborenen der letzten
Jahre , des letzten Friedens - und der Kriegsjahre ist i
Vergleich in der Rubrik 1 unter der Jahreszahl angefü?
Die Zahl der Todesfälle würde also unter der
setzung, daß die Geburtsanzahl die gleiche get>ü{!
wäre wie im letzten Friedensjahr , sich zweifellos »
wesentlich höher gestellt haben .

lSortfebuna tri

Sports Spiele Turnen . ^

Spiele .
Bezirksmeifterfchaft im Handballspiel . Am trttfj

Somnta « , vorimliwKS %11 Uhr , treffen sich «roM
© pwliplaiö des Karts ruber Tumocrehtä 1846 (W' J
Telegruvhenkaferne > Me h. Mannschaften des F .C.
nix um# i )c3 K .T .B . 46 zum Wffwai Ver b«-nbsi viel . '
K .T .V , 4S. der « Umfflell 'intß feimeit Mannschaft *
Senomm «»! § flt , wird sich ine grObte M -ühe gebe «, '
die am verg -anseneni Somita « ftwer . K .T . V , twrfo 11*;
2 Punkte tmedier nurt1 zu > nmchem. Eiive Steuiierirttfl
niet Daktik tat Spi <>l wind zwciifcAos Blvb greifen #
fem, w -.'n >w er erfolgreich sein will . Div Mannschaft
F .C . Phöni « wie wir HSreta , aus [einen '
bekannten Leichtathleten , Mfe toi« SriiM , JfrellW ^
Foiht u . a . als Säufer einem «ruten Ruf haben und »j
halb eine « scharfem- © wner abgeben wenden .. D «
Handballsviiet « im o-ewuttflenetr Sonntog erstmals
Öffentlichkeit norcefülurt awid i&ei den zahlreich
neuen Zuschauern - starken Mkvan « sa>nd umd sv >̂ » ^
Mmnentc aiiSlöste . wtad es '®n nSchftciv © omrotae
die Zahl feinet Freunide noch Bengirßtier « ^ Ter N
ift für jeden Sportanhänger z»> emvfehven , um 0 '

dieser neswjn Slrt des Rasen wiels vertraut nt W "

Tagesanzeiger . imauerte üt aus
i'ln .ifigtnitii <u eriel 1̂ ;

Freitag . 14 . Oottttor .
Landestheoter . „Die reirfuiafte Sroatit "

, 7 1$ '

Konzerthaus . „ Die Räuber "
, <11 4). 7 Uhr .

C » k o s s e u m . Barietö . 8 Uhr . .
K lei n k u u st bü h n « RoteS Haus .

Svamm . 7 'A Ubr .
W e l t v a n o ram a . T sinigtatlit-Kia utschaut .
Eintracht Karlsruhe . Konsert , 8 Uhr .
K « » t"fl < f e [ II ctmf fc. Dr . Arthur Dvews . r .

Mon >dsmus E . v . Hardma -nns " . Grotzer Ratv '

saat . 8 Uhr . , ,
Karlsruher Mutterhaus für K i n J

'

s ch mefte rtr . Mitgllted e? oersmm « i lum« , 6 ll^
Karlsruher F >u b b « l l v e re i n . Spieler ?

sanvmlun « im Mvninvor lKonkordiiafaal ) . 6 ^
K .F .C . Phönix . Mon ats -oersammluno »im

Ädüer "
. 7Vi Ubr .
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Siornehme43immer -
» oynnna in

Freiburg
belte Lage IVillen -

viertelt — ge îen enllvr .
Wohnung in Karlsruhe
aus !V>är » od . Aoril d . &.
zu tauschen gesucht . An > .
u . Vir . 4iin8 i . Tagblaitb .

Tausche
5 Zianmerwobnuna mit
2 Mansvrd -cm in bester
Wcftstwdiliaoe (votrem 7 bis
8 .' iiTOimentnchnuwi mit
ZeutitiUiPiaum » in mttx
i'm<. Annebote unter

Zimmer

Einia « «nt « i>bl . Zim¬
mer mr vermieten durch
Büro L . Gau . Schiller »
strafte 50.
Eins .

'
niöbl Zimmer an

anständ . Fräul . geg etw .
Hausarbeit fof . abzugeb .
( -JJeue ) ( ioetheftr . m . 4 .1.

Miel -ö ^ uche

Auf 1 . Seibr . ein oder
atWi iflut

möbl . Zimmer
int bel ?. Laa « au mieten
flicftaW. An «eb . unt . Nv .
4185 p. Ta » bwttib . erb et .

Jfuumeä Ebeoaar . Di »
»7« in- In «. . suM sofo'vt
od . wäter möbl . Wob » -
nnd Schlafzimmer mit
K >ichewbcn « >buna in
tom Hamkc . GeÄ . An »
«ebote wnter Nr . 4171
te 8 Tag >bl>attbüro erbet .

Junaer Herr «Dr .>sucht
möbliertes Zimmer
Angebore » nt . Nr . 4188
ins Taablattbtiro erbet .

Such « zum 1 . Februar
Zimmer

mit »oller Pension.
$ <we möaktchft tm Zen¬
trum . Anaebot « mit
ProiSana . n . Nr . 4177
ins Taabkiltbüro erbet .

IlliZzllges HMeti
für Küche u . Hausarheit
sucht Gasthaus „ Grüner
Hoi " Durlach .

Elim mricrläMa . . lanb .
Mädchen

iür die Klicke aesucht . ü .
schon wdient hat u . ko¬
chen kawn ^ Eintritt 15.
Ian >. od . 1 . fccin . Zeug¬
nisse od . Emvsehlunae «
fiitd erforderlich ,

»ircliman « .
NiSmarckstr . iÄ.

Mädchen , das etwas
kochen kann , zu kleiner
ikmnilt « auf I ivefw . od .
früher aefuM . i^rau
Kahn . Hebelskr 17 . II .

Suche a. t . ffebr . tücht .
Mädchen

kü,r Kllchenavbett bei au -
tan Lotin .

Hj-rschstrah « 4,
Privat - Pensio » ,

oart .

Ein älteres , auf, , zu-
vovlässwies . tüchti « . . ae -
lumdrs

Mädchen
für Zdmmemrrbett und
zwr Bteranffichtta . etnes
Hiolre . Kindes tn gutes
Haus bei hohem Loh«
f-ür 1. ftebriwn »eincht .
Zmum ». mit Bild erbitte «

ftrniu Mario Tel « .
Ps- r^ eim . Lmnevstr . 7 .

Kvoiikiaes . bvaoeS
Mädchen ,

welches etwas v . Kochen
versteht . <uif 1. Rebruwr
aewcht .
Restauration ..z. Krone".

RünthSinteritr. 2.
Zum baldigen Ein -

te «t » wird ein tüchtiges

Alleilimädche «
gesucht . Näheres :

Helmvolt -. itrafte 7 . I .
Eiln tlichtvges

Hausmädchen
Lolm Jl 100 umd Trink -
aeilidvr. alles k >vi.

Bahnhofhotel
Beraiaber «

Mal ^l— —

Anfängerin
auiS <mi . Kam «Ii« kann
sofort «intreten .

W . Eberbardt
..mm Rbeinaold".
W ailÄhornitrahe 22 .

JUännlich

ftiir kleine Rcvaratu »
ren an Ziehharmonikas ,
Stretch - und Zu vf- In¬
strumenten suchen wir

«inen Revarateur .
der Meie Arbeiten in
seltner freien Zeit erlebt »
aen kann aeaen mite
Befahl », u« .

Odeon- MnNkbauS.
Karlsruhe ,

fluiieritr . 175. Tet . 389.

Slelleh -üesnche

Mädchen oom Laude ,
24 Jahre alt . mehr . Jahre
in gutem Hause in Stei -
luug , sucht Stelle i » gut .
Hause , »tochen n . Nähe »
gut , eventl . auch zu ätt ..
alleinstehendem Heim .
Gesällige Angebote an
Familie Eiitimiiller »
Bieiäistr . «g , Piorziicim .

^ unge Näherin sucht
sich zu verbessern Anxe »
böte unter Nr . 4175 inS
Tagblattbüro erbeten

Lehrktette suche ich für
meine Tochter , lujährig .
Töchterschuibtld ., v . l . IV.
in Büro oder t ' aden Au -
ucbote unter Nr . 4183 ins
Tagblaitbüro erbeten

Lehrftelle -Geluch .
i^iir Sobn aus bell .

ft>aniWl!>e mi « awt . Schul -
bdüdumt wird kaufmäu -
-ni 'sckx Lehre gesucht , am
liebsten in offenem Ge -
schäs«. Eintritt sofort od .
wäber . Gefl . Angeb . u .Nr . 4164 ins Tagblattb.

^Vcrkiiiiie

Häuser
mit und ohne Geschäft
Villen . SoielS . W !rt -
kchakten. Fabriken , teils
sofort beziehbar zu ver
kausern

M . B n i a m .
Lieaenichaktsbüro .
Herrenstrake S« .

Sßkilezi« vtt
im Eiche , vornehm . Ent -
wurf . in erst kl äff . A-u S>
sükruwa »lt äufi . niin ^
ftiteem Prci « .

Sattler & Co ..
AaiwCiienitrohe 81'.

Eitra notierte
Bettlade

mit Rost ist zu verkaufe
Hirschstrane 12« . vart .

KZüUlVWes
neue , in groh . Auswahl ,
von 280 ^ « an,u verkauf .

Pol ' termöoelliaus
Schübeustrafie -J ">

Zuverlässige , durchaus vertrauenswürdige

Kontoristin
in Stenographie , Maschinenschreiben und
Buchhaltung verfekt , von hiesige » , zionsek -

- n Eintritt gesucht .
unter Nr . 417« ins

tionsgeschäit zum baldigen
Ausiuhrlichc Angebote unt
Taablattbiiro erbeten

Versicherungsgesellschaft mit sämtlichen Sparten
beabsichtigt in Karlsruhe eine

Hauptagenlur
einzurichten . Oewährt wird gutes Qehalt , hohe Provisionen ,
Bürozuschuß , Telephon .

Für tüchtigen

Fachmann Her Feuer -, II.- u. H.-Uers.
sehr günstige und vollkommen selbständige Position .

Ausführliche Offerten unter F K 4059 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe , ei beten .

Zu verkaufen : besser .
Schl >aszimmer mit Steil ,
schönem Svi >egelfchrank .
Waschkommode in . Ma -r -
mor . Nachttisch . Bett m.
ZioKhaairui -atrabe . Tisch
usw .. ferner schöner
Gaderobcschrank , Her -
renschreibtisch . Divt . m .
Stuhl , vrmra Chaiselon -
« «« . reit» . Da mensch reib »
tisch . Vertikos . Itüriaer
Schraink . Walchkoiumode
m . Marm .. Anszieh - u .
Sawntisch . schöiil . Kin -
der b c tt , K ii -ckenschra u k.
Büffet . Lieaeftuhl . schön.
Bett , alles tadellos erb .
Lehmann. An- u. Berk.,
Krienftrafie l!4 . 2 . Stock .

Eisernes kinöerbett .
» indorwaaen u . Kin -
dertlavvttnlil zu verkf .
Ludm ' g - Wilheimft . 2 II i .

ÜDiwans ! !

neue , in ar . Ausw . . von
R50 M an . Polsteret Köb -
l« r. Schübenstr. 2S.

SrfjlanimmcrbilDer
oreiSroert : Schlafet
fiailerftr 88 im Laden .

Kochherde
aiifierft bill . zu ttcrkmtf .
Geora - ksrivdri chstr . 12.
2 aebr .. gut erhalt eis .

Zimmeröse » zu verkauf .
Griiuwinkel .

DurmcrShcinierstr . 43.
Gasiiadeoscn .

Snftenl Baillant . mit
Wanme zu verkaufe » '

Asternwm 44 .
Billig 3« verkaufen .
Ein toeifter Lieawaae »

it . ! ü (Seine sind abzug . :
Gvenzstr . 5. 1 . Swct .

Mairatz?«.
»

„Se"
uteri , ganz billig abgegeb .
»»ammerer . Wiihelm
strahe !i?>. Ecke 'Werde >. pi .

barock , reich «eschnibt . zu
»erk . od . zu tausche » ge-
sucht : Edelshcimftr . 211

Vaschkessel
mit fteueruwt zu verkf .

geffiMiaftrafte 31 , Hof .

Maschinen -Ziegelei
in Deutschland

am Bodcniee oder Qberrbein

ZU kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter A. G . 935 an
Rudoli Mosse , Frantfurt a . M .

Gut >erh alten .«

zu kausen ! aes.uM .
Erbnrimenstv . IQ, vt .

Guterha . teu «

Herren-Anzüge .
einzelne Hose » , auch
ge 't » »t . Hoien , Gesell ^
smait ^kle >der . ^ Leib -
mäiiheund anderes tuchi
sofort gegen hoben Preis

Kat >abanoff ,
Zäliringerstrakte 60.

nernrns -.iOril .
Att Gold ,

Silber . Platin . Kebilse .
Vrennftiste kauft fort -
während zu höchst . Preis

L . Tljrilacker . Üßrm . ,
Qebclftr . 23 . aeaenüber

Gare Bauer .

In 1 Std . ii . Garantie
verrichten SleFlöha ,
Kopt - Kleider - , Filz -

Läuse
f. Brut INiise » >b. Mensch
u . Tier m . „ Kampolda "
aes . gesch. Wunden un -
schaff . Berk . : Friseur
C . Hollstein , Hs' renstr. 6

Z lael . iSe,netnoe .
Betiaal Herreustr . 14 -

Freitag , den 14 Januar
Sabbalausang 4 .45 Uhr .

Samstag , d . is Januar :
Ättoraengottesd 9 .t!l> ll .
Predigt i0 Ubr . Rab¬
biner Dr Eoiin .
Ziackm .-Goiiesd . 3 .30U .
Eabbatausgang 5.45 tt

: Morgengot -
tesdieitst 7 >5 U .Abend -

We >kiagö
tesdietisl .
go tiegaieiitt 4 .45 Uhr .

Karbid . 1 kg 4 .50 M ,
Herreuräder von 400 M
cm . 1 Damenrad , neiu,
billig #» verkaufen :
^ .' tter ^ wTkftr . 12^

Gebraucht . Fletsch -
lt ä u d e r vreiswert zu>
verkauf . Bulach . Hauvt -
stöake 2 . 2 . <Stc <t , r .

Jagdhunde ,
Svaniek , 5 Wochen alt ,
zu verkaufe -» .

Ludwig Bübler .
Lachuer ftran e 14.
2 Aiegeu

zu verkaufen : Gerwia -
kraU c 18. IV . link s .

Gute « rone trächtig «
Zi- ne zu verk . in Dar -
landen . Kaftenwörth -
itfiliie 2fl.

In Belg . Rammle , z.
B .' le« . Zu verk . 4 Zuckt -
haiinnen . 1 Belg . R . , 9
S)(' on>. alt . Schulz . Wald -
bornstrasiy 3.

M - KliWU
bestehend aus : 2 Divlomatenschreibtischeu . 2 dazu
passenden Schränken und 2 Stühlen zu lausen
gesucht . Gefl. Angebote unter Nr . 4178 ins Tag »
blaitbüro erbeten .

Aufgepatzt !
Zahle l,ö «hi«e Preise für getragene

Kleider , Schuh?, Wäsche, llnisormen.
Postkarte genügt .

F . Okunicwsti , Brunnenstraße 4.

KWMMW
Kinderbetistelle

mit MaÄ . . Kiidderstuhl .
I alt . Sofa »u kauf . gel .
AnigÄb. mit Preis u . Nr .
4181 in « Tag btattbu .ro .

Haus ,
bald beziehbar , in Karls -
ruhe oder Umgebung zu
kauiei » neiuttit . Zinzaht
5» 8 >i üiillc . Angeb . unt .
afr . 418 .' ins jagiiiattb .

ZWilMAWg .
16/17 I . . gut erb . . »«
kauf . gei . Auaeb . mit
Preis » nt . Nr . 4131 ms
Tagblattb iir o erbeten .

Vorjähriges
Adre ^ duch

zu kaufen gesucht . An -
aebote mit PreiSana . u .
Nr . 4130 ins Tasbbattd .

Arcibmiischiiie,
Stiftern Contimeuital od .
Soft , sofort zu kaufen
gesucht . Eiwnaeboie u .
Nr . 4179 tns Taablatt -
büro

. . Kleinerer .
Vucherscyrauk
zu kaufen aesucht . An -
geb . Edelsheimstr . 2 . II -

Alt . Golv . Silber .

Vlaiin ^
" t .̂ st° ts

Wilde. Uhrmacher ,
Krsusitrai!« 1«.

Israel . Religions -
gejevschakt .

Freitag , den >4. Januar :
Sabbat - Änsana 4 .45 ll .

Samstag , d . 15. Januar :
Äiorgeuaotiesd . 8. >>>ll .
!>! achm .-Gotiesd 4 «» ! U.
Sab alauSaang 5.45 ll .

Werktags : 'Itiorgengvt -
tesdienit 7.(10 Uhr
Nachm .-Goltesd . 4.3» U .

Gulasch
' /, - Pfund -Dose

Mark \ 0 « —

Sauermauns

SiNdflelsch
' U Pfd . Dose

Mark j 0, —

Tornedbee !

7i - Pfund englilü

Mark ! $ , —•

im Anschnitt

» 3 .25

Die ?leuwaschc^

Phönix
wascht und 6ü8 e' '

Kragen
Manschetten ^

Chemisetten
innerhalb 8 Taget ' jj
tadelloser Ausiü -i ^
A, . « ai >u »e,teile ' .

ArkmiM

^ Verlobungen ,
^ Jjermäfilun ^

Geburtsanzeigen

verößendiefit man im Mtarh verbrei¬
teten . tn Q(arUruhe und Ûmgebung
im allen QCreisen gerne gelesenen

Q {arlsrufer Ĵagblatt
Qadisc/te {fflorgtaxilunf,

Schirm - Reparatur;!
aller Art werden schnell , fach-
männischu . billig ausgeiührtbei

W . kretschmar
Karlsruhe , vossiviriusabrit . Kaiseritz "

Wel !
kommen beute Freitag und morgen Sam/lA,t
größerer Partie auk den Markt Per Pfd . >

Bierh alier , VaZÄhozchmtze
^

Telephon SV4S.
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